
Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner

Gegründet als Mitteilungsblatt der Bezirksvertretung

                     www.ronsdorfer-wochenschau.de                      www.facebook.com/Ronsdorfer Wochenschau

ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren
Ronsdorfer Wochenschau

Jahrgang 72 • Nr. 4 • Mittwoch, 26. Januar 2022

www.goldwechselhaus.de

Wuppertal

UNSERE  ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr
Samstag 10:00 - 16:00 Uhr
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KOSTENLOSE 

WERTSCHÄTZUNG

AN- UND 
VERKAUF 

VON 
GOLD, 
SILBER 

UND 
MÜNZEN

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Neuigkeiten zum Kitabau 
in der Scheidtstraße Seite 3

Heizkosten senken, günstigeres 
Homeoffice und mehr Seite 8 + 9

Ronsdorfer Rückblick 
auf das Jahr 2021 Seiten 10 + 11

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

2020 wurde er von den Ronsdor-
fern in den Stadtrat gewählt. Knapp 
eineinhalb Jahre nach der Kommu-
nalwahl zieht der erste Vorsitzende 
der SPD Ronsdorf im Gespräch mit 
der Ronsdorfer Wochenschau eine 
Zwischenbilanz. 

In seinem letzten Juso-Jahr er-
zählt der 35-jährige Simon Geiß, 
welche Fehler bei der Impfkam-
pagne gemacht worden sind, was 
er sich von Oberbürgermeister 
Uwe Schneidewind wünscht und 
vieles mehr. Das Gespräch führ-
ten Moritz Körschgen und unser 
Schülerpraktikant Felix Monse.

Über OB Schneidewind: „Ich weiß 
nicht immer, was er möchte“
Ronsdorfer Wochenschau (RW): 
Wie schätzen Sie die Arbeit des 
Oberbürgermeisters ein?
Simon Geiß: Prof. Dr. Schneide-
wind ist ein sehr guter Wissen-
schaftler. Ich weiß aber nicht im-
mer unbedingt, was er möchte. 

Das Fokus-Programm von ihm 
beinhaltet meines Erachtens nach 
wenig Inhalt. Auch diese Schlüs-
selprojekte, die er starten möchte, 
sind sehr wenig konkretisiert, so 
dass man überhaupt nicht weiß, 
was das jetzt ist. 

Das ist alles schön bildlich dar-
gestellt, aber wenn man sich das 
genauer anguckt und die Bedeu-
tung sucht, dann verstehe ich das 
nicht immer. Und da denke ich: 
Wenn ich einige Dinge nicht ver-
stehe, obwohl ich mich damit je-
den Tag beschäftige, dann verste-
hen das auch einige andere nicht, 
die sich nicht tagtäglich damit 
befassen. 

Außerdem denke ich, dass er 
sich das Ganze etwas einfacher 
vorgestellt hat, als es ist. Er kommt 
nicht direkt aus der Politik und 
hat, nach meinem Gefühl, auch 
noch nicht alle Regeln bei Sitzun-
gen etc. verstanden und muss diese 
noch lernen. Ich fand den alten 
[Oberbürgermeister] gar nicht so 
schlecht [lacht].
RW: Gibt es diese Schwierigkeiten 
aus Ihrer Sicht nur zwischen dem 
OB und den Bürgern oder auch 
zwischen ihm und der Politik?
Simon Geiß: Sowohl als auch. Zum 
Beispiel werden Sitzungen sehr 
komisch geleitet und dann kurz-
fristig verlegt. Auch bei dem In-
formationsaustausch zwischen der 
Politik und dem Oberbürgermeis-
ter hapert es meist bei organisato-
rischen Fragen, was ist wann, wo 
und wie, zum Beispiel.

L419-Ausbau: „Die aktuelle 
Situation kann so nicht bleiben“
RW: Wie stehen Sie zur Diskussion 
um den Ausbau der L419?
Simon Geiß: Kommunalpolitisch 
ist alles beschlossen. Alles was 
jetzt noch passiert, geschieht auf 
Landesebene. 

Sicher ist, dass da oben jetzt 
schon zu viel Verkehr ist und, dass 

da Leute jeden Morgen mit Bus 
und Auto auf dem Weg zur Arbeit 
oder zur Schule im Stau stehen. 
Ich kenne einige, die fahren zwei 
Busse eher, damit sie pünktlich 
zur Arbeit kommen. 

Die SPD hat sich für diesen Aus-
bau stark gemacht und für die Er-
weiterung der Straße eingesetzt. Ich 
könnte mir theoretisch auch ande-
re Wege des Ausbaus vorstellen. 

Insgesamt muss ich zugeben, 
dass ich für mich persönlich auch 
noch keine endgültige Entschei-
dung getroff en habe. Sicher bin 
ich mir, dass die jetzige Situation 
so nicht bleiben darf. 

Wenn es zu einem Ausbau kom-
men sollte, kann man auch da-
rüber sprechen, dass der zweite 
Bauabschnitt gleichzeitig anfängt 
und nicht erst viele Jahre später. 
RW: Bürgerinitiative gegen den 
Ausbau und Aktion für den Aus-
bau, wie stehen Sie zu den beiden 
Seiten der Debatte?
Simon Geiß: Ich kenne beide Grup-
pen ganz gut. In beiden Lagern 
sind SPD-Mitglieder aktiv und 
dementsprechend habe ich in-
tensiveren Kontakt, den ich öfter 
dazu nutzen muss, die Gemüter 
etwas abkühlen zu lassen.

Ich finde die Formulierung 
„keine Autobahn durch Rons-
dorf“ bereits etwas falsch. Es ist 
keine Autobahn durch Ronsdorf, 
das würde anders aussehen. Da 
hatte ich öfter das Gefühl, dass 
die Vertreterinnen und Vertreter 
dieser Aussage nur eine generelle 
Veränderung verhindern wollen 
und es bevorzugen, wenn da gar 
nichts passiert. 

Freizeitangebote: „Jugendliche müssen 
die Dinge einfordern“
RW: Wie fi nden Sie das Jugend-
angebot in Ronsdorf?
Simon Geiß: Bis 14 Jahre ist es, 
glaube ich, gut, da drüber wird 
es etwas schwach. Es gibt Nach-
holbedarf. Wir haben ein Jugend-
zentrum und die off ene Tür der 
katholischen Kirche. Diese sind 
gut, reichen aber nicht.
RW: Wie soll dieser Bedarf ge-
deckt werden?
Simon Geiß: Das kann nicht die Po-
litik, sondern nur die Betroff enen 

entscheiden. Die Kinder und (vor 
allem) Jugendlichen müssen die 
Dinge einfordern, die sie benöti-
gen oder wollen. Es bringt nichts, 
wenn andere den Jugendlichen sa-
gen, was sie machen sollen. Nur 
junge Erwachsene und Jugend-
liche wissen, was sie selbst am 
liebsten wollen. 
RW: Was muss ein junger Mensch 
machen, damit ein Wunschpro-
jekt umgesetzt wird?
Simon Geiß: Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten. Zum Beispiel die 
Jugendräte in Wuppertal, welche 
die Stimme der jungen Leute in 
der BV [Bezirksvertretung] sind 
und deren Interessen dort vertre-
ten sollen. Oder der Kontakt läuft 
über Jugendzentren bzw. Politiker, 
die das Gespräch mit den jungen 
Leuten suchen. Meist läuft diese 
Verbindung allerdings über pri-
vate Kontakte.

Impfkampagne: „Viele Menschen 
sind verunsichert worden“
RW: Wie erklären Sie die aktuell 
hohen Infektionszahlen? Schei-
tern die Regelungen?
Simon Geiß: Ich glaube, dass impfen 
hilft. Hier wurde aber viel zu spät 
eingesetzt und zu spät ordentlich 
geworben…
RW: Von wem?
Simon Geiß: Von der Politik und 
der Gesellschaft. Es wurden schon 
am Anfang viele Fehler gemacht, 
die dann viel Chaos und große 
Unsicherheiten ausgelöst haben.
RW: Also ist nicht ein bestimmtes 
Bundesland oder eine bestimmte 
Behörde dafür verantwortlich? 
Simon Geiß: Nein, ich glaube, dass 
da einheitlich ganz viel falsch ge-
macht wurde. Von einigen mehr, 
von anderen weniger. 

Zuerst wurden Impfstoff e für 
alle empfohlen und dann diese 
Empfehlungen wieder rückgängig 
gemacht. Das hat glaube ich ganz 
viele Menschen verunsichert und 
dadurch haben sich dann Men-
schen nicht bzw. erst viel später 
impfen lassen. Und das hat das 
Ganze, denke ich, sehr hinaus-
gezögert.

Trotzdem, ganz verhindern 
kann man das ganze glaube ich 
nicht. Wenn man dreimal geimpft 
ist, kann man sich ja inzwischen 
auch gut anstecken. Ich kenne 
viele, die dreimal geimpft sind 
und trotzdem Corona haben, aber 
dann nicht so stark erkrankt sind. 
Trotzdem bin ich überzeugt, dass 
es wichtig ist, dass sich alle imp-
fen lassen. 
RW: Kann man diese Fehler noch 
ausgleichen? 
Simon Geiß: Also, ich befürworte 
eine Impfpfl icht. Die hilft uns 
jetzt gerade nicht gut, aber die 
wird uns vielleicht für den nächs-
ten Herbst helfen. Mit der jetzi-
gen Situation sollen sich Leute 
beschäftigen, die sich damit bes-
ser auskennen.

„Prof. Dr. Schneidewind ist 
ein sehr guter Wissenschaftler“

Der Ronsdorfer Stadtverordnete Simon Geiß (SPD) im Interview

Ronsdorf, der Oberbürgermeister und die Impfkampagne waren die Themen. Fotos: Moritz Körschgen

Praktikant Felix Monse (rechts) fass-
te nach dem Gespräch zusammen: 
„Mir hat gut gefallen, dass wir sehr 
offen geredet haben.“



Jahrgang 72 • Nr. 4 • 26. Januar 20222 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Donnerstag, den 27.1.: 19 Uhr 
Gebetszeit für alle. Sonntag, den 
30.1.: 11 Uhr Eucharistiefeier. Es 
gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich. Alle Eucha-
ristiefeiern fi nden in der Kirche 
oben statt. 

Die sonntäglichen Eucharis-
tiefeiern können um 11 Uhr im 
Internet mitgehört werden: stjo-
seph.dd-dns.de:8000/live.ts oder 
stjoseph.dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 30.1.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Prädikantin Regine 
Radermacher; 19 Uhr Abendgot-
tesdienst / Pfarrer Walter Lang. 
Mehr Informationen, auch zur 
Anmeldung, unter www.refor-
miert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 30.1.: 11 Uhr Got-
tesdienst / Pfarrerin Slupina-Beck. 
Es gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich, zurzeit kein 
stream. Weitere Infos unter www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 30.1.: 10 Uhr. Die 
Gemeinde feiert aktuell die Got-
tesdienste grundsätzlich wieder 
in Präsenz. Zugang ist unter Ein-
haltung der 3G-Regeln sowie dem 
Tragen eines Mund-Nasen-Schut-
zes während des gesamten Got-
tesdienstes möglich. Infos unter 
feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 30.1.: 9.30 Uhr Got-
tesdienst in der Lichtenplatzer Ka-
pelle / M. Seim; 11 Uhr Kindergot-
tesdienst. Weitere Informationen 
unter www.unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 26.1.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 30.1.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Sonntag, den 30.1.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Ursula Smend, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
87. Lebensjahr, am 27. Januar 2022.

Frau Christa Kottsieper, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 94. Lebensjahr, am 28. Januar 2022.

Herrn Eberhard Oestreich, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 86. Lebensjahr, am 31. Januar 2022.

Frau Edith Daniels, Diakoniezent-
rum Schenkstraße, zum vollendeten 
95. Lebensjahr, am 1. Februar 2022.

Frau Ursula Reinhardt, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
87. Lebensjahr, am 1. Februar 2022.

Frau Gerlinde Schemann, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 84. Lebensjahr, am 1. Februar 2022.

Wir gratulieren

Ursula Heinrichsmeyer

seit 1905seit 1905

Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Lindenallee 4 • 42899 Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 / 5 30 93

BEERDIGUNGS–FACHGESCHÄFT

Grabsteingeschäft 
Rolf Schmidt e.K.

Hauptgeschäft: Am Unterbarmer Friedhof 16  
42285 Wuppertal · ✆ 02 02 / 8 54 09

Vormals Grabmale Kaiser
Inh. Frank Lehmkuhl

Solinger Str. 52 ·  42349 Wuppertal ✆ 02 02 / 47 44 47
Lüttringhauser Str. 84  ·  42369 Wuppertal - Ronsdorf

Liebevoll gestaltete 

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 26. Januar bis 1. Februar

Mi., 26.1.: 
Elch-Apotheke,
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Do., 27.1.:
Adler-Apotheke, 
Barmen, Werth 6
Fr., 28.1.:
Stern-Apotheke, 
Elberfeld, Turmhof 4
Sa., 29.1.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
So., 30.1.:
Sonnen-Apotheke,
Ronsdorf, Ascheweg 16

Mo., 31.1.:
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19
Di., 1.2.:
Einhorn-Apotheke,
Elberfeld, Weststr. 25
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall

Die Ronsdorfer Wochenschau erscheint 
wöchentlich am Mittwoch im Verlag Ronsdorfer 
Wochenschau e. K., Inh. Jürgen Körschgen
Bandwirkerstraße 43
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage:15.000 Exemplare im Ortsgebiet 
Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, Linde, Lan-
genhaus, Westen, Grund und angrenzenden 
Hofschaften.
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Vertraute Vorgehensweisen ändern
Der Januar ist fast vorbei und häufi g 
wird nun in verschiedenen Medien 
nach den guten Vorsätzen aus der 
Silvesternacht gefragt. Berichtet 
wird dann häufi g über das Schei-
tern am Wunsch beispielsweise 
ohne Zigarette, mit weniger Pfun-
den dafür aber mit viel mehr Sport 
durch dieses neue Jahr zu gehen. 

Das Ändern von Gewohnheiten ge-
hört aber zu den großen mensch-
lichen Herausforderungen und es 
ist entwicklungsgeschichtlich be-
trachtet viel naheliegender, bei ei-
ner vertrauten Vorgehensweise zu 
bleiben. Eine überregionale Tages-
zeitung wurde in der Ausgabe zur 
Jahreswende konkret: das Team 

um eine amerikanische Psychologin 
fand heraus, dass gewünschtes Ver-
halten während 66 Tagen bewusst 
gezeigt werden muss, um eine An-
gewohnheit zu ändern. Dies erfor-
dert ein hohes Maß an Entschlos-
senheit und Barmherzigkeit. Und 
doch – in diesen 66 Tagen lässt 
sich die Erfahrung machen, dass 

Veränderungen (große und klei-
ne) Zeit benötigen. Übt man sich 
dabei in Verständnis und Geduld 
für die eigenen Unzulänglichkei-
ten, ist also barmherzig sich selbst 
gegenüber, kann das das Vertrau-
en in einen Gott stärken, der uns 
in unserem Ringen voller Geduld, 
Wärme und Zutrauen betrachtet. 

von Rahel Kafka

Wort zum Mittwoch

Eine Impfkarte bietet die Albert-
Schweitzer-Apotheke in der Staas-
straße 19 neuerdings an. Interes-
sierte Kunden können die Karte 
direkt vor Ort bestellen und nach 
einer kurzen Wartezeit mitnehmen. 
Dafür müssen sie ihren Personalaus-
weis und entweder den Impfausweis 
oder den digitalen Impfnachweis 
der Impfung mitbringen. 

Auf der Impfkarte sind ein QR-
Code, Name und Geburtsdatum 
des Inhabers sowie das Datum der 
letzten Impfung vermerkt. Damit 
können Karteninhaber zum Beispiel 
ihre Booster-Impfung nachweisen. 
Apotheken-Inhaberin Antoinette Ja-
kobitz erläutert: „Im Moment gibt 
es leider Probleme mit den Booster-
Impfnachweisen in den Apps. Aber 
es ist wichtig, nachzuweisen, dass 
man den Booster hat.“ Beispielsweise 
müssen bei einem Restaurantbesuch 
entweder eine Booster-Impfung oder 
zwei Impfungen sowie ein Schnell-
test vorgezeigt werden. Die Impf-
karte in der Albert-Schweitzer-Apo-
theke kostet 6,90 Euro, geöff net hat 
die Apotheke in der Staastraße 19 
montags bis freitags von 8 bis 18.30 
Uhr und samstags von 8 bis 13 Uhr. 

Impfkarte in der Albert-Schweitzer-Apotheke erhältlich

Apotheken-Inhaberin Antoinette Jakobitz mit zwei Mustern der Impfkarte.

Alternative zum Impfnachweis im Smartphone  Anzeige

Der Posaunenchor Ronsdorf ist 
zurzeit dabei, eine neue Hono-
rarkraft für das Dirigat zu gewin-
nen. Dazu wurde im vergange-
nen Herbst die vakante Position 
öff entlich gemacht und es haben 
sich vier Kandidaten beworben. 
Mit den interessanten Bewerbern 
wurden zwischenzeitlich mehrere 
Gespräche geführt und sie wur-
den mit den Gegebenheiten des 
Orchesters vertraut gemacht.„Al-
le Kandidaten haben bemerkens-
werte musikalische Erfahrungen 
hinter sich“, erläutert Ulrich Janik 

vom Posaunenchor und fährt fort: 
„Als Berufsmusiker sind alle mit 
der Leitung von Orchestern ver-
traut und haben zum Teil interna-
tionale Erfahrungen gesammelt.“

Auch wenn das für die Aus-
wahl weniger relevant ist, es ist 
spannend für die Musiker zu er-
fahren, dass ein Kandidat bereits 
in den USA mit der original El-
vis Presley Band aufgetreten ist, 
oder im Guiseppe Verdi Th eater 
in Triest. Ein Anderer ist in Dubai 
mit der australischen Opernsän-
gerin Daniell de Niese aufgetreten 

und hat als Soloklarinettist beim 
Orchester der Konservatorien in 
Paris gespielt. Ein weiterer Kandi-
dat trägt den akademischen Grad 
des „Master of Music“ und hat in 
Kanada und Japan musikalische 
Erfahrungen gesammelt.  Erfah-
rungen im Jazz bringt der nächste 
Kandidat ebenso mit wie in der 
Bigband Leitung.  

„Letztendlich ist es dem Po-
saunenchor Ronsdorf jedoch nur 
daran gelegen, die eigenen Fä-
higkeiten zu verbessern und sich 
musikalisch weiterzuentwickeln“, 

so Ulrich Janik. „Wenn es zusätz-
lich gelingen wird, über einen 
motivierten, kreativen und mu-
sikalisch erfahrenen Dirigenten 
das Orchester für die Zukunft 
fi t zu machen, indem junge, Ins-
trumental-Talente aus Ronsdorf 
und Umgebung dazugewonnen 
werden – dann hat sich das Aus-
wahlverfahren gelohnt.“ 

Die ersten Probedirigate sind 
nun bereits gelaufen und die Aus-
wahl des passenden Kandidaten 
wird für die Musiker spannend 
werden.

Vier Kandidaten absolvieren Probedirigat

Posaunenchor Ronsdorf sucht neue Leitung

Kurfürstenstraße wird saniert und teilweise gesperrt
Die Stadt Wuppertal beginnt ab 
nächster Woche Montag (31.01) 
mit der Instandsetzung der Kur-
fürstenstraße im Bereich Stau-
benthaler Straße bis Elfriede-
Stremmel-Straße. Teilbereiche 
der Fahrbahn werden ausge-
schachtet und wieder aufgefüllt. 

Zudem fi nden Regulierungs-
arbeiten an Bordsteinen und 
Entwässerungseinrichtungen 
statt. Hierdurch kommt es zu 
einer einseitigen Verengung der 
Fahrbahn. Die alte Fahrbahn-
decke wird abgefräst. Das Auf-
tragen einer neuen Asphaltdecke 

wird etwa zwei Tage dauern. 
Für diese Zeit ist die Kurfürs-
tenstraße im genannten Bereich 
voll gesperrt. 

Die Baustelle kann gemäß 
der ausgeschilderten Umleitung 
von der Staubenthaler Straße 
über die Elias-Eller-Straße zur 

Kurfürstenstraße sowie in die 
Gegenrichtung umfahren wer-
den. Abhängig vom Wetter wer-
den die Arbeiten insgesamt et-
wa drei Wochen andauern. Die 
Instandsetzung der etwa 1.500 
Quadratmeter großen Fahrbahn-
fl äche kostet rund 80.000 Euro. 

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau
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Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

Herde & Sohn GmbH

Kfz-Meister-Fachbetrieb
3D-Achsvermessung
HU und AU im Hause
Unfallschadenreparatur
Kleintransportervermietung

Staubenthaler
Straße 26

42369 Wuppertal

Telefon
02 02 / 4 69 89 72

www.herde-sohn.de

MS Automobile
Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Fahrzeugreparaturen aller Art und Fabrikate, 

Bremsen-, Auspuff- und Reifendienst,

Inspektionen, TÜV + AU, Stoßdämpfer,

Meisterwerkstatt der Innung

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

Anlässlich des 90. Geburtstages des „Meisters der Kinomagie“ dürfen 
sich Musik- und Filmfans freuen. Erstmalig überhaupt können sie das 
historische Konzert mit John Williams, den weltbekannten Wiener Phil-
harmonikern und Stargast Anne-Sophie Mutter auf der großen Leinwand 
erleben: Am Dienstag, 8. Februar, um 19.30 Uhr, steht der Konzert-

fi lm „John Williams – Live 
in Vienna“ auf dem Pro-
gramm des CineStar Rem-
scheid. Tickets 15 Euro, 
mit CineStarCARD 12 Eu-
ro. Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Kino-Tipp: „John Williams On Stage“
Anzeige Anzeige

Von Moritz Körschgen

September 2019: Damals war der 
Bau einer Kita in der Scheidt-
straße zum ersten Mal in der 
Öff entlichkeit ein Th ema. Jetzt 
gibt es Neuigkeiten, die Eltern 
in Ronsdorf aber wenig glück-
lich stimmen werden: Das Ge-
bäudemanagement Wuppertal 
(GMW) nennt 2025 als frühes-
ten Baustart für die sechsgruppi-
ge Kita mit insgesamt 120 Plät-
zen. Das Gebäudemanagement 
beantwortet damit eine Anfrage 
der Ronsdorfer SPD-Fraktion in 
der Bezirksvertretung.

Kürzlich habe das GMW die 
Standortanalyse abgeschlos-
sen und dabei festgestellt: Eine 

Änderung des Bebauungsplanes 
ist notwendig, um hier eine Ki-
ta zu errichten. Bisherige Über-
legungen für eine Planung ohne 
Änderung des Bebauungsplanes 
seien nicht umsetzbar. Diesen 
Plan aufzustellen, dauert laut 
dem GMW ca. ein bis zwei Jahre. 

Momentan sehe es danach aus, 
dass der Bau der Kita im An-
schluss an den neuen Bebauungs-
plan durch einen Investor erfolgt, 
erläutert das GMW weiter. „Dazu 
muss festgelegt werden, wie das 
Verfahren zur Gewinnung eines 
Investors ausgestaltet wird, die-
ses muss durchgeführt werden, es 
schließt sich die Planungsphase 
an und anschließend kann mit 
dem eigentlichen Bau begonnen 

werden“, erklären die GMW-
Planer. Diese Schritte dauern, 
schätzt das GMW, mindestens 
drei Jahre, erst dann kann der 
Bau tatsächlich starten.

Teil der SPD-Anfrage war 
auch, wie es um die Modulbau-
ten der Erich-Fried-Gesamtschu-
le steht. Das GMW erläutert, 
dass drei Modulbauten von der 
Schule genutzt werden, während 
eines bereits stillgelegt ist. „Nach 
der Nutzung müssen die Mo-
dule entsorgt werden“, heißt es 
in der Vorlage. Wie es danach 
weitergeht, ist unklar: „Über die 
Nutzung der dadurch freiwer-
denden Flächen gibt es derzeit 
ergebnisoff ene Gespräche“, er-
klärt das GMW.

Kita Scheidtstraße: Baustart frühestens 2025
GMW vermutet, dass ein Investor gesucht werden muss

Direkt neben der Grundschule Engelbert-Wüster-Weg soll die Kita entstehen.
 Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Die Wirtschaftsjunioren Wup-
pertal e.V. (WJ) haben jetzt ih-
ren neuen Vorstand für das Jahr 
2022 gewählt. Lars Neumann, 
Geschäftsführer der in Ronsdorf 
ansässigen „Sanitätshaus Curt 
Beuthel GmbH & Co. KG“, wur-
de zum neuen Vorstandsvorsitzen-
den und Kreissprecher gewählt. 

„Auch 2021 konnten viele Ver-
anstaltungen nicht wie gewohnt 
durchgeführt werden. Dennoch 
war der Zusammenhalt unter den 
WJ-Mitgliedern – auch auf Di-
stanz – enorm. [...]“, verabschie-
det sich Dario Vaupel aus seinem 
Amt als Kreissprecher.

Beuthel-Geschäftsführer Lars 
Neumann bedankte sich für 
das ihm gezeigte Vertrauen und 

kommentierte: „Zusammen mit 
dem Vorstandsteam sowie den 
Arbeitskreis- und Ressortleitern 
habe ich die Hoff nung, im Jahr 
des 60-jährigen Bestehens des Ver-
eins wieder ein Stück weit mehr 
zur Normalität zurückkehren zu 
können. Ich freue mich auf die 
Herausforderungen als Kreisspre-
cher und die weitere gute Zusam-
menarbeit mit den Mitgliedern.“ 

Er sei sehr zuversichtlich, im 
Mai den 18. Bergischen Unter-
nehmerkongress der Wirtschafts-
junioren durchführen zu können. 

Abschließend dankte er den 
Sponsoren und Unterstützern – 
u.a. der Stadtsparkasse Wupper-
tal, Mercedes-Benz, den WSW 
und der Bergischen IHK.

Beuthel-Geschäftsführer Lars Neumann ist neuer WJ-Vorsitzender

Philip Schmersal (Geschäftsführender Gesellschafter Schmersal Holding GmbH & Co.KG), Thuvaragan Nesapalan 
(stv. Vorsitzender WJ Wuppertal), Dario Vaupel (IPP), Henner Pasch (IHK-Präsident), Lars Neumann (Kreissprecher 
und Vorsitzender WJ Wuppertal), Nina Postler (WJ Solingen) und Anna Maria Simon (Landesvorsitzende NRW) (von 
links) bei der Mitgliederversammlung.  Foto: WJ Wuppertal  

Mitgliederversammlung der Wirtschaftsjunioren

Von Moritz Körschgen

Corona-bedingt sollte die letz-
te Sitzung der Bezirksvertretung 
(BV) schnell absolviert werden, 
waren sich die Stadtteilparlamen-
tarier einig. Diskussionsbedarf gab 
es aber beim Bandwirkerplatz. Die 
angespannte Stimmung der letzten 
Wochen zeigte sich in der EFG-
Aula erneut und war bei diesem 
Th ema spürbar. Nicht zuletzt auch 
wegen eines Kommentars des Be-
zirksbürgermeisters, den man im 
Sport wohl als „Nachtreten“ be-
zeichnen würde. 

Die SPD-Fraktion hatte die Ins-
tallation eines inklusiven Sportge-
rätes auf dem Bandwirkerplatz be-
antragt. Direkt neben der kleinen 

Treppe, die in die Straße Am 
Markt führt, soll ein „Armfahr-
rad“ eingebaut werden, schlugen 
die Sozialdemokraten vor. 

Dort gibt es bereits jetzt einige 
Spielgeräte für Kinder, das Arm-
fahrrad soll das Angebot ergän-
zen und, wie Fraktionssprecherin 
Sabrina Beckmann erläuterte, vor 
allem für Menschen mit Rollstuhl 
eine sinnvolle Ergänzung sein. 
Rund 3.000 bis 4.000 Euro wür-
de das neue Sportgerät kosten.

Grüne lehnten den Antrag ab und 
erinnerten an alte Diskussionen
Claudia Schmidt, Fraktionsspre-
cherin der Grünen, lehnte den 
Vorschlag ab. Zwar begrüße sie 
den Gedanken der Inklusion 

grundsätzlich, das neue Sport-
gerät diene aber ihrer Ansicht nach 
nur dazu, eine positive Außenwir-
kung zu erzielen, frei nach dem 
Motto „seht wie inklusiv wir sind.“ 
Einen wirklichen Nutzen sah sie 
darin nicht, denn der Platz sei nur 
schlecht zugängig für Rollstuhl-
fahrer. Sinnvoller sei es, den ge-
samten Spielbereich barrierefrei 
und inklusiv umzugestalten.

Lutz Kolitschus (SPD) meinte, 
dass es zwar wünschenswert wäre, 
wenn der gesamte Spielbereich in 
einem Schritt barrierefrei und in-
klusiv gestaltet werden könnte, das 
aber wenig realistisch sei. Daher 
plädierte er für die Zustimmung 
der anderen Fraktionen zu dem 
SPD-Antrag.

Schmidt kritisierte außerdem 
die vergangene Ablehnung der 
Sozialdemokraten für einen Vor-
schlag der Grünen: Die Installa-
tion einer ca. 15 Meter langen 
Rampe an der kleinen Treppe 
vor dem Drogeriemarkt, um das 
Plateau für Rollstuhlfahrer besser 
zugänglich zu machen. Schmidt 
wunderte sich, „ […] dass die 
SPD gegen Barrierefreiheit am 
Bandwirkerplatz war und jetzt 
dafür ist.“

„Die SPD steckt in jedem An-
trag für die Inklusion mit drin“, 
erwiderte Sabrina Beckmann 
und verteidigte ihre Fraktion. 
Den Vorwurf der Grünen Frak-
tionschefi n an die SPD wies sie 

energisch zurück. Die Inklusion 
sei der SPD stets ein wichtiges 
Anliegen, von einer gewünschten 
Außenwirkung könne nicht die 
Rede sein, so Beckmann.

 Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes (SPD) be-
tonte, dass der Platz von der Stadt-
verwaltung als barrierefrei ange-
sehen werde und kommentierte 

die Ausführungen von Claudia 
Schmidt mit den Worten: „Wir 
sind scheinbar im Landtagswahl-
kampf.“ Die BV stimmte schließ-
lich für das Armfahrrad.

Schmidt tritt im Mai zwar nicht 
für den Ronsdorfer Wahlkreis an, 
hatte aber nach Informationen der 
Ronsdorfer Wochenschau Inter-
esse an einer Kandidatur. 

Inklusives Sportgerät mit einer kleinen Prise BV-Streitigkeiten

Claudia Schmidt (Grüne, vorne) und Bezirksbürgermeister Harald Scheuer-
mann-Giskes (SPD) fanden letzte Woche Dienstag keinen gemeinsamen 
Nenner. Foto: Moritz Körschgen

Bezirksvertretung: Grüne und SPD geraten bei Bandwirkerplatz-Diskussion aneinander

Von Moritz Körschgen

Für die Stimmung in einem Gre-
mium sind sowohl die einzelnen 
Teilnehmer – aber vor allem und 
hauptsächlich – der Sitzungsleiter 
verantwortlich. In der BV ist das 
der Bezirksbürgermeister. Gibt es 
schlechte Stimmung, ist es dessen 
Aufgabe, diese zu verbessern. Und 
nicht, alte Konfl ikte mit fl apsigen 
Kommentaren anzufachen. 

Denn eigentlich war alles ge-
sagt: Die Kritikpunkte von Claudia 
Schmidt hatten Sabrina Beckmann 
und Lutz Kolitschus gut gekontert 
und der Hinweis von Harald Scheuer-
mann-Giskes, dass der Platz bereits 
als barrierefrei eingestuft wurde, 
entkräftet die Argumentation der 
Grünen Fraktionschefi n. Wenn da 
nicht die unnötige Bemerkung zum 
Landtagswahlkampf gewesen wäre. 

Isoliert gesehen war die nichts, 
was man nicht schon tausendmal 
schlimmer in anderen politischen 
Gremien gehört hat. Vermutlich war 
sie scherzhaft gemeint, könnte der 
Bezirksbürgermeister im Nachgang 
sagen oder von einem Missverständ-
nis sprechen.

Aber sie zeigt fehlendes Finger-
spitzengefühl in einer BV-Atmo-
sphäre, die Grüne, SPD und CDU – 
parteiübergreifend und unabhängig 
voneinander – als schlecht, ange-
spannt und schwierig bezeichnen. 

Das sind nicht nur meine Beob-
achtungen, das sagen die Lokalpoli-
tiker selbst ganz unverblümt. Wenn 
die SPD dann „Attacken“ auf den 
Bezirksbürgermeister als Grund für 
die schlechte Atmosphäre moniert 
und dieser in der Sitzung „Sprüche 
klopft“, stellt sich die Frage: Wird 
es dadurch besser?

Wird es dadurch besser?

Kommentar

An der Vamed Rehaklinik 
Bergisch-Land, Im Saalsch-
eid 5, sind Impfungen an fol-
genden Tagen möglich: Frei-
tags von 16.30 bis 22 Uhr, 
samstags und sonntags von 
11 bis 17 Uhr. Impfen lassen 
können sich alle ab 12 Jahren. 
Online-Anmeldung unter vac.
no-q.info/vamed-rehaklinik-
bergisch-land/checkins. Erst-, 
Zweit- und Auff rischungsimp-
fungen erfolgen mit einem 
mRNA-Impfstoff  (BioNTech/
Pfi zer oder Moderna).

Impfen im 
Saalscheid
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu 
präsentieren und potenzielle Kunden direkt anzusprechen. 
Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer 
Wochenschau, der ZEITUNG für Ronsdorf seit 72 Jahren, er-
reichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, 
bieten wir Ihnen besonders günstige Konditionen auf unse-
re anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltun-
gen. Zusätzlich wird Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt. Gerne erstellen wir für Sie ein individuelles Werbe-
konzept. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand – von der 
Gestaltung der Anzeige über ein ansprechendes Foto bis zu ei-
nem informativen Text. Sprechen Sie uns an, wir freuen uns 
auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis
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24h Schaden-Schnelldienst

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Heizung / Sanitär

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-
tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 

46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Montag, 31.1.: 18 Uhr Redaktions-
sitzung „Begegnungen“ (PH); 19 
Uhr SchreibwerkStatt, es gilt die 
2G-Regel (GZ). Mittwoch 2.2.: 18.30 
Uhr KV-Sitzung (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

ZWAR Zwischen Arbeit und 
Ruhestand
Nächstes Treffen am Donnerstag, 
27.1., 18–20 Uhr, in den Räumen des 
Fördervereins der Erich-Fried-Ge-
samtschule, An der Blutfi nke 70, Ein-
gang hinter der Turnhalle 5.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Anderes als beim Bandwirker-
platz sprach die Bezirksvertre-
tung bei der Umgestaltung des 
Ronsdorfer Stadtgartens zu ei-
nem Mehrgenerationenpark mit 
einer gemeinsamen Stimme. Al-
le Stadtteile wurden vom Ober-
bürgermeister dazu aufgerufen, 
ein Schlüsselprojekt festzule-
gen, das besondere Beachtung 
fi nden soll. 

SPD, CDU, Grüne, FDP und 
Linke haben den gemeinsamen 
Antrag für die Umgestaltung des 
Stadtgartens eingebracht und ein-
stimmig beschlossen. Die BV-Mit-
glieder von WfW und AfD fi ndet 
man weder auf dem Antrag noch 
in den letzten Sitzungen. 

Mit der Umgestaltung soll ein 
Ort entstehen, an dem Jung und 
Alt zusammenfinden und ihre 
Freizeit verbringen. Durch sei-
ne Nähe zum Zentrum und die 
gute Anbindung an den ÖPNV 
soll der Mehrgenerationenpark 
die Innenstadt beleben, den ört-
lichen Einzelhandel fördern und 
auch für Menschen mit Behinde-
rungen ein attraktiver Ort wer-
den. Unter anderem sollen eine 
Boule-Fläche, Outdoor-Sportge-
räte (auch inklusive, die auch von 
Rollstuhlfahrern genutzt werden 
können), Wasserspielstationen, 
Sandkästen und ein barrierefrei-
er Zugang geschaffen werden, 
wünscht sich die BV. 

Dabei betonen die Stadtteilpar-
lamentarier auch, dass „[…] die 
Entstehung eines Mehrgenerati-
onenparks das Miteinander und 
das Zugehörigkeitsgefühl zum 
Wohnort fördern und stärken“ 
würde, da es in Ronsdorf sowohl 
viele alteingesessene Bürger als 
auch junge Familien gebe.

FDP-Fraktionssprecherin Mar-
tina Hafke regte einen Ortstermin 
mit den Ronsdorfern an, damit 
die sich an der Planung beteiligen 
können. Da dieser an der frischen 
Luft stattfi nden würde, wäre das 
laut Hafke auch mit Blick auf die 
Coronapandemie gut machbar. 
Wann der Termin stattfi nden soll, 
steht aber noch nicht fest.  -mk

Die große freie Fläche bietet viel Platz für neue Ideen. Foto: Svenja Hilverkus

Fraktionen sind sich einig über die Neugestaltung zum Mehrgenerationenpark

Der Stadtgarten als gemeinsames BV-Projekt

Verwaltung soll Ronsdorfer Radkonzept prüfen
Die Stadtverwaltung soll prüfen, 
was es kosten würde, ein Rad-
wegenetz in Ronsdorf zu planen, 
schlug die SPD in der letzten 
Sitzung der Bezirksvertretung 
vor. Der Vorschlag fand mit ei-
ner Veränderung eine Mehrheit, 
es gab aber auch Kritik.

Dorothea Glauner (FDP) war 
zwar grundsätzlich für die Idee, 
meinte aber, dass die Routenfüh-
rung besser abgestimmt werden 
sollte. Denn der geplante Weg 
führt vom Stadtbahnhof über 
den Ascheweg zur Parkstraße 
und zum Teil durch die Rons-
dorfer Anlagen – ein Privatge-
lände des Ronsdorfer Verschöne-
rungsvereins. Glauner wünschte 
sich, dass die Pläne zunächst mit 
dem Verein abgestimmt wer-
den und berichtete, dass einige 

Vereinsmitglieder ihr gegenüber 
geäußert hatten, dass sie einen 
Radweg ablehnen würden.

Das Radfahren ist auf (aber 
nicht abseits von) Waldwegen 
grundsätzlich erlaubt (entge-
gen der Beschilderung auch in 
den Ronsdorfer Anlagen). Sa-
brina Beckmann (SPD-Frakti-
onssprecherin) lenkte aber ein, 
dass es sinnvoll sei, sich mit 
den Wald-Besitzern abzustim-
men. Auch, um Konfl ikte zu 
vermeiden.

Dirk Müller (CDU-Frakti-
onssprecher) lehnte den An-
trag grundsätzlich ab, denn 
die Verwaltung sei bereits seit 
einem Jahr mit der Prüfung ei-
nes Ronsdorfer Radkonzeptes 
beschäftigt, dass die CDU vor 
rund einem Jahr eingereicht 

hatte. Er bemängelte außerdem, 
dass die Route vorgeschrieben 
ist und daher nicht in das städ-
tische Radkonzept passen wür-
de: „Es gibt ein Radkonzept der 
Stadt, wo keine Ergänzungen 
vorgesehen sind.“ Aus seiner 
Sicht wäre es daher nicht sinn-
voll, die Verwaltung mit einem 
weiteren Antrag zu dem Th ema 
zu beschäftigen.

Der Stadtverordnete Simon 
Geiß (SPD) sah das anders, ein 
weiterer Antrag würde mehr 
Druck auf die Verwaltung aus-
üben und zeigen, dass das Th e-
ma in Ronsdorf eine hohe Pri-
orität hat. Schließlich wurde 
die feste Route aus dem Antrag 
gestrichen, um eine allgemei-
ne Prüfung der Kosten zu be-
antragen.   -mk

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Besuchen Sie 
uns doch mal 
im Internet:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Optiker

                       

   Gesundheitsberatung
   im Haus Grünebaum
         Stephanie Grünebaum Te

l. 
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73
 6

2 
11

 7
40

Weihnachtsmannbesuch in der Kinderklinik
Die Weihnachtszeit im Kranken-
haus verbringen zu müssen, ist 
vor allem für Kinder nicht schön 
– schon gar nicht während der 
Pandemie. Das galt auch für die 
Helios Kinderklink. 

Um die Kleinen aufzumuntern, 
hatte die Wuppertaler Wohnungs-
baugenossenschaft ebv insgesamt 
150 Überraschungstüten an Prof. 
Dr. med. Stefan Wirth überge-
ben, den Chefarzt des Zentrums 
für Kinder- und Jugendmedizin. 
„Auch wenn es schade ist, dass 
der persönliche Kontakt zu den 
Kindern gerade nicht möglich ist, 
hoff en wir doch, dass wir mit den 
Tüten ein Lächeln auf die Gesich-
ter der Kinder zaubern konnten“, 
so ebv-Geschäftsführerin Anette 
Gericke.  Foto: Markus Quabach

boege-online.de

Für den individuellen 
Anspruch – sicher, bequem 
und attraktiv. Die moderne 
Kompressionstherapie
verbindet modische Eleganz
mit hoher Funktionalität. 

Mit medi vision bieten 
wir digitales Messen ohne
Berührung – bei uns oder
bei Ihnen vor Ort.

Rezept per WhatsApp 
0162 270 34 83

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

info@autoteile-stroeker.de · www.autoteile-stroeker.de 

Autoteile Ströker
Original-Marken-Teile von führenden  

KFZ-Teileherstellern 

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen

Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Donnerstag, 27. Januar 2022

Am Kraftwerk
Am Lohsiepen
An den Feldern
Astilbenstr.
Bauvereinstr.
Blombach
Dickestr.
Engelbert-Wüster-Weg
Erbschlö
Etzelstr.
Forststr.
Friedenshort
Geranienstr.
Gerrit-de-Haas-Str.
Gladiolenstr.
Im Disseltal
Im Rehsiepen
In der Krim
Jägerhaus (nicht 65-85, 93a-99)
Kellersfeld
Kratzkopfstr.
Linde (nicht 61-63)
Lohsiepenstr. (nicht 82a)
Mohrhennsfeld
Monhofsfeld
Oberhoffsfeld
Reinshagenstr.
Schmitzfeld
Staudenstr. 
Tannenbaumer Weg
Wasi-Straße
Werbsiepen (nicht 123-125)

Sperrmüll

Das Schadstoffmobil der 
AWG steht am Donners-
tag (3.2.) von 14 bis 18 Uhr 
auf dem Parkplatz an der 
Blombachstraße. Abgege-
ben werden können z.B La-
cke und Farben, Klebstoff e, 
Reinigungsmittel, Energie-
sparlampen. Nicht abgeben 
kann man z.B. Altöl oder 
Autoreifen. Näheres unter 
www.awg-wuppertal.de/
privatkunden/schadstoffe.
html. Der nächste Termin am 
Parkplatz Blombachstraße ist 
der 7.4., 14 bis 18 Uhr. 

Daneben ist das Schad-
stoff mobil alle zwei Wochen 
samstags auf dem Parkplatz 
am Hornbach zu fi nden: Die 
nächsten Termine sind: 29.1., 
12.2., 26.2., 12.3., 26.3., 9.4., 
jeweils 9 bis 12 Uhr. Auch 
am Toelleturm, Adolf-Vor-
werk-Straße, gibt es einen 
Termin: Freitag (25.2.) 16.15 
bis 18 Uhr.

Schadstoffmobil  
unterwegs: die 
nächsten Termine

Neujahrstreffen der 
kreativen Frauen Ronsdorf

Erstmalig seit Beginn der Coronakrise konnten die kreativen Frauen 
wieder zu ihrem Neujahrstreff en in großer Runde zusammenkom-
men. Die Seniorenbegegnungsstätte des Sozialen Hilfswerks Rons-
dorf, wo sich die kreativen Frauen schon seit einigen Jahre treff en, 
öff nete dafür unter Beachtung aller Aufl agen ihre Räumlichkeiten. 
„Groß war die Wiedersehensfreude“, erklärte Christa Stuhlreiter, die 
einen kurzen Rückblick auf die vergangenen zwei Jahre gab, in denen 
Corona-bedingt so gut wie keine Aktivitäten stattfi nden konnten.

Im Mittelpunkt des gemütlichen Beisammenseins stand Gerti 
Schröder, die vor kurzem ihr 95. Lebensjahr vollendet hatte und 
zum Vergnügen aller ein selbstverfasstes humoriges Gedicht über 
die Schlafgewohnheiten von Seniorinnen vortrug. Tanja Woesten-
hemke, stellvertretende Vorsitzende, und Schatzmeister Rainer Kuhn 
vom Sozialen Hilfswerk berichteten über einige Neuerungen, wie 
eine Kaff eemaschine und den geplanten Einbau eines Treppenlifts, 
und das geplante Programm der Seniorenbegegnungsstätte für 2022. 
Zum festen Bestandteil der vorgesehenen Veranstaltungen gehören 
der Gymnastikkurs am Montag und die regelmäßigen Treff en der 
kreativen Frauen immer freitags von 15 bis 17 Uhr, zu denen alle in-
teressierten Frauen herzlich willkommen sind.

Renate Neusser (links) und Hildegard Rutenkolk (rechts) gehören 
ebenso zum Kreis kreativer Frauen wie Waltraud Grabowski (2. von 
links) und Christel Harz, die beide im Moment Impulsgeber für die 
Gruppe sind.  Foto: privat

Im Rahmen der „Nah-Kultur-
Reisen“ der Wuppertaler Natur-
Freunde fand am 15. Januar eine 
Besichtigung des Textilmuseums 
Wülfi ng statt. Insgesamt waren 
27 Teilnehmer dabei, die Corona-
konform in drei Gruppen  durch 
das Museum geführt wurden. 
Ehemalige Mitarbeiter erläuterten 
einzelnen Arbeitsbereiche und er-
zählten, dass Wülfi ng ein Arbeit-
geber gewesen sei, der sich auch 
um die Bedürfnisse der Beschäf-
tigten gekümmert hat. So wurden 
z.B. die günstigen Angebote von 
Werkswohnungen und Kinder-
betreuung genannt.

Kellerkultur bei den NaturFreunden: 
„Für eine Welt, die hält“
Zum Th ema „Für eine Welt, die 
hält“ kamen die NaturFreunde 
Wuppertal zur „KellerKultur“ 
im Januar zusammen. Das Ver-
anstaltungsformat will unter die 
Haut gehen und hinter alltäg-
liche Fassaden schauen lassen. 
Herzstück der Kellerkultur ist es, 
dass die Teilnehmer nachspüren, 
was das Th ema in ihnen auslöst 
und eine Form des Ausdrucks 
dafür suchen.

Dieses Mal waren es Worte und 
Texte zur „Nachhaltigkeit“. Ei-
ne Passage aus Juli Zehs „Über 
Menschen“ ließ die Teilnehmer 
spüren, wie überfordernd der ei-
gene Anspruch werden kann, ein 
„gutes Leben“ zu führen. 

Schließlich wurde noch fast 
leibhaftig erlebbar, was für die 
Menschen und die Welt auf dem 
Spiel steht mit dem Th ema „Nach-
haltigkeit“: Der Genuss des Som-
mers, die Faszination von Frauen,  
aber auch das Spüren des Herbst-
sturmes, das Staunen über das 
Blau der Meere, die Freude über 
das Lachen von Kindern und vie-
les mehr. Die Teilnehmer stellten 
sich die Frage: „Was tun wir da-
für? – Nun, alles, oder?“

Interessenten sind willkommen, 
Anmeldung und 2G+-Regel
Interessenten an dieser monatlich 
stattfi ndenden Veranstaltungsrei-
he können sich bei Ingrid Käst-
ner-Ludwig unter Tel. 02 02 / 
75 03 99 oder inkaelu@web.de 
melden. Auch hier gelten, wie 
bei allen anderen Veranstaltun-
gen der NaturFreunde Wupper-
tal, die „2G+“- Regeln.

Museum und Kellerkultur
Unterwegs und aktiv mit den Naturfreunden

Mit Seidenäff chen und Entde-
cker-Frosch einmal um die Welt 
– dieses Abenteuer sollten sich 
kleine und große Kinofans im 
CineStar Remscheid nicht ent-
gehen lassen: Th eaterleiter Jörg 
Bender präsentiert den Anima-
tionsfi lm „In 80 Tagen um die 
Welt“ am Sonntag, 30. Janu-
ar, um 14 Uhr als Happy Fa-
milyPreview: Erwachsene, die 
Kinder unter 12 Jahren beglei-
ten, zahlen selbst auch nur den 
Kinderpreis. 

„In 80 Tagen um die Welt“ 
ist inspiriert vom bekannten 
Jules-Verne-Abenteuerklassiker. 

In dieser frischen Neuinterpre-
tation des Oscar-nominierten 
Regisseurs Samuel Tourneux 
und dem Drehbuchautor von 
Ice Age 2 spielen das von sei-
ner Helikopter-Mama behütete 
und von Abenteuern träumende 
Seidenäff chen Passepartout und 
der freche Entdecker-Frosch 
Phileas Frogg die Hauptrollen.  

Als sich eines Tages ihre We-
ge kreuzen und Phileas die Wet-
te annimmt, in 80 Tagen den 
Globus zu umrunden und da-
bei 10 Millionen Muscheln zu 
verdienen, ergreift der junge 
Passepartout die Chance sei-
nes Lebens: endlich die große 
weite Welt zu entdecken. Er 
überredet Phileas, ihn bei sei-
nem Versuch zu begleiten, oh-
ne zu wissen, dass Inspektor Fix 
– eine schlecht gelaunte Wüs-
tenrennmaus – nur eine Ab-
sicht hat: Phileas zu verhaften. 
Zusammen mit seinem neuen 
Freund begibt sich Passepartout 
auf eine verrückte und turbu-
lente Reise voller Wendungen 
und Überraschungen.  

Das CineStar freut sich auf 
viele kleine und große Besucher 
und wünscht allen Kinofans 
ein tierisch spannendes Aben-
teuer. Infos und Tickets un-
ter www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-Platz 
2, 42859 Remscheid.

Happy Family-Preview „In 
80 Tagen um die Welt“ 

Zum Kinderpreis für alle  Anzeige

Wir helfen! 
Das ist unsere Leidenschaft.

Wir suchen Pflegekräfte für unseren 

ambulanten Pflegedienst (m/w/d) 

Wir bieten eine unbefristete  

Festanstellung und Willkommens- 

prämie 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:  

Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Remscheid e. V. 

Alleestraße 122-124, 42853 Remscheid 

Telefon: 02191 / 92 35 20 ꞏ E-Mail: bewerbung@drk-remscheid.de

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Gefällt mir!
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig  und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Schildermonteur zur Festanstel-
lung gesucht! Ihre Aufgabe: Aufstel-
len von Verkehrszeichenpfosten mit 
Schildmontage, Einbau von Absperr-
pfosten einschließlich Fundament- u. 
Pfl asterarbeiten. Ausführungsort: 
Stadtgebiet Wuppertal. Wir bieten: 
37 Stundenwoche, Urlaubs- u. Weih-
nachtsgeld. Voraussetzung: Führer-
scheinklasse B oder höher. 
Bewerbung an: 
info@josef-bruentrup.de oder 
Tel. 02 02 / 55 40 16.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Nachfolger oder zuverlässige Un-
terstützung bei der Geschäftsfüh-
rung gesucht? – Qualifi zierter Be-
triebswirt interessiert sich für die 
Übernahme eines kleineren Unter-
nehmens, gerne auch aktive Teilha-
berschaft. Vertraulichkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein werden 
zugesichert. Kurze Nachricht bitte 
unter Chiffre 3461 an Verlag Rons-
dorfer Wochenschau, Postfach 21 03 
54, 42353 Wuppertal.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Student oder Rentner zum Aus-
tausch von Verkehrszeichen im 
Stadtgebiet Wuppertal auf 450,- € 
Basis gesucht! Arbeitszeit fl exibel 
abstimmbar. Voraussetzung: Führer-
scheinklasse B und handwerkliches 
Geschick!.  Bewerbung an: 
info@josef-bruentrup.de 
oder Tel. 02 02 / 55 40 16.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Wir Männer in den Siebzigern 
stellen uns die Frage, warum sich 
eigentlich keine jüngeren Leute 
(so wie vermutlich mancher Le-
serbriefautor) für oder gegen den 
Ausbau engagieren? Würden sie 
das (so wie bei uns, wie man er-
kennen kann) tun, bräuchte man 
die ältere Generation dafür nicht. 
Aber so ist es einfacher, ohne Hin-
tergrundinformationen die Rea-
lität zu ignorieren und vor allem 
keine machbaren Alternativen 
aufzuzeigen. Ein innerstädtischer 
Tunnel gehört jedenfalls aufgrund 
rechtlicher Rahmenbedingungen 
und vielfältiger Erfahrungen mit 
bestehenden Bauwerken dieser 
Art nicht dazu! Eigentlich müsste 
es ein ehemaliger Lokalpolitiker 
besser wissen: derartige Investi-
tionskosten werden nach objek-
tiven Kriterien ermittelt und im 
Landes-Etat (und nicht „in den 
Sternen“) ausgewiesen und un-
terliegen somit dem Haushalts-
recht. Hier von einer Billiglösung 
zu sprechen, zeugt von Desin-
teresse für die Frage, woher das 
Geld kommt. 

Es geht nicht darum, ob heu-
te 70-Jährige den Ausbau noch 
erleben werden; es geht um 
künftige Generationen, die bei 

Nichtausbau im zunehmenden 
Verkehr zu ersticken drohen. Und 
genau deshalb ist der Ausbau ein 
wichtiges und notwendiges Zu-
kunftsprojekt, das genau dies ver-
hindern soll. 

Uns geht es im Interesse Rons-
dorfs ausschließlich um die Sache. 
Darf man das nur sein, wenn man 
nicht Mitglied einer Partei ist? 
Wir fragen auch nicht nach der 
Geisteshaltung der Ausbaugegner, 
deren gutes Recht es ist, sich für 
ihre Argumente zu engagieren.

Fakt ist, dass der Verkehr auf 
der L419 – ob mit oder ohne Aus-
bau – merklich zunehmen wird. 
Davor kann und darf man die 
Augen nicht verschließen. Die 
Behauptung, dass eine ausge-
baute L419 weiteren Verkehr an-
zieht, kann jedenfalls kein Grund 
sein, jetzt nichts zu tun. Zwar 
ist der Verweis auf die notwen-
dige Verkehrswende berechtigt, 
hilft hier aber überhaupt nicht 
weiter, da die Voraussetzungen 
dafür (Alternativen zum Indivi-
dualverkehr z. B. durch effi  zien-
tere ÖPNV-Infrastruktur / auf-
nahmefähigeres Schienennetz für 
den Güterverkehr / Serienreife für 
Wasserstoff antriebe etc.) noch in 
weiter Ferne liegen. Deshalb ist 
trotz der politischen Willenser-
klärungen die Vormachtstellung 
des Autos bei weitem nicht vor-
bei. Über die Notwendigkeit einer 

Verkehrswende zu reden, ist das 
eine; das völlig andere ist deren 
Realisierung. Wann fährt kein 
Auto mehr mit Verbrennermotor? 
Wann fahren LKW nur noch mit 
Wasserstoff - oder Batterieantrieb? 
Die Antwort darauf wird wohl 
frühestens eine der nächsten Ge-
nerationen geben können. Wo-
mit wir wieder beim Alter wären! 

Wie viele Jahre soll also Rons-
dorf warten, bis durch diese Ver-
kehrswende der innerstädtische 
Schleichverkehr aufhört? 

Apropos Jahre: Aus welchem 
Kaff eesatz die Bürgerinitiative ei-
nen detaillierten Zeitplan bis zum 
Abschluss des 2. Bauabschnittes 
herausgelesen hat, wird ihr Ge-
heimnis bleiben. Genauso wie 
bei der ständigen wahrheitswid-
rigen Wiederholung, hier han-
dele es sich um einen Autobahn-
Neubau. Im Interview liest man 
zudem, dass die Initiative „über 
genügend fi nanzielle Mittel ver-
fügt, um auch bis zu einem letz-
tinstanzlichen Urteil klagen zu 
können“. Wahrscheinlich stammt 
die Kenntnis der Gerichtskosten 
bei einer Klage mit einem wahr-
scheinlich sehr hohen Streitwert 
aus der gleichen Quelle wie der 
erwähnte Zeitplan. Und es ver-
wundert, dass noch vor wenigen 
Monaten zu lesen war, dass die In-
itiative über die auf rd. € 20.000,- 
geschätzten Prozesskosten nicht 

verfügt. Und das alles angesichts 
der vor längerer Zeit getätigten 
Ankündigung, man werde klagen 
„koste es, was es wolle“!

Wir begrüßen ausdrücklich, 
dass gerade zur Vermeidung von 
Engpässen nach Fertigstellung des 
ersten Bauabschnitts entschär-
fende Maßnahmen geplant sind. 
Das ist planerische Weitsicht der 
im Land NRW für die Verkehrs-
politik Verantwortlichen (womit 
auch die gestellte Frage der Zu-
ständigkeit beantwortet wäre!). 

Nicht wir sind es, die – wie be-
hauptet – den Dreck, die Abgase 
und den Lärm Anderen zumuten, 
sondern das tun diejenigen, die 
zulasten der kommenden Gene-
rationen den notwendigen Aus-
bau ablehnen und um jeden Preis 
verhindern wollen.   

Und – in x-ter Wiederholung 
– Es gibt keine Ronsdorfer Au-
tobahn und es wird auch nach 
dem Ausbau keine geben. Aber 
eine Bundesstraße, die verhindert, 
dass die Straßen in Ronsdorfs In-
nenstadt als Schleichwege miss-
braucht werden. Dafür werben 
wir und dafür brauchen wir kei-
ne Unterschriftensammlung, hier 
überzeugen logische und prakti-
sche Argumente.

Wolfgang Luchtenberg
Sprecher der Aktion 
„Ronsdorfer für die L419“

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält 
sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

L 419: Zu Interview und 
Leserbriefen 

Da beim Abfahrtskifahren häu-
fi g hohe Geschwindigkeiten er-
reicht werden, hat Italien ver-
fügt, dass nur diejenigen auf 
die Piste dürfen, die eine priva-
te Haftpfl ichtversicherung ab-
geschlossen haben. Dies muss 
vor der Abfahrt nachgewiesen 
werden, darauf weist Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks 
Wuppertal im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskauf-
leute (BVK) und Versicherungs-
Makler in Cronenberg, hin. Wer 
keinen Versicherungsschutz hat, 
muss mit Bußgeldern von 100 
bis 150 Euro rechnen, auch 
mit einem Entzug des Skipas-
ses. „Ein vorheriger Versiche-
rungscheck ist also sehr ratsam“, 
so Münch.

Die Privathaftpfl ichtversiche-
rung ist u. a. zuständig, wenn 
Skibegeisterte einen Schaden 
anrichten und wenn andere Per-
sonen beispielsweise durch Kol-
lisionen schwer verletzt werden. 
Dann können fünf- bis sechs-
stellige Haftungssummen für 
Krankenaufenthalte, Ausfall-
zeiten im Beruf oder sogar 

schlimmstenfalls Leibrenten 
wegen Invalidität anfallen. Eine 
private Haftpfl ichtversicherung 
kostet 40 bis 130 Euro im Jahr 
und kann für die gesamte Fami-
lie abgeschlossen werden. Und 
sie schützt nicht nur in Italien.

Unfall- und Auslandskrankenver-
sicherung empfehlenswert
Münch regt an, auch über den 
Abschluss einer privaten Unfall-
versicherung nachzudenken. Sie 
würde leisten, wenn man selbst 

einen Schaden durch einen Un-
fall erlitten hat. 

Ihre Leistungen reichen vom 
Krankenhaustagegeld, Schmer-
zensgeldern, Invaliditätszahlun-
gen und Todesfallsummen bis 
zu einer lebenslangen Unfall-
rente wegen bleibender Invali-
ditätsschäden.

Auch eine private Auslands-
krankenversicherung ist unbe-
dingt empfehlenswert. Denn 
die Leistungen der gesetzlichen 
Krankenkassen decken oft nicht 
die Behandlungskosten jenseits 
der Grenzen. Eine solche Versi-
cherung kostet 10 bis 20 Euro 
im Jahr für die Familie. In Co-
rona-Zeiten sollte man zudem 
prüfen, ob der Tarif einen Versi-
cherungsschutz bietet, wenn das 
Reiseland zum Hochrisikogebiet 
erklärt wurde und ob Behand-
lungskosten für eine COVID-
19-Erkrankung übernommen 
werden.

Kontakt: Paul-Heinz Münch, 
Kemmannstraße 6, 42349 Wup-
pertal, Tel. 02 02 / 4 05 77, 
E-Mail makler@muench-versi-
cherungen.de

Neue Regelung beim Skifahren in Italien 

Skifahrer sollten ihre Versicherun-
gen überprüfen. Foto: Pixabay

Private Haftpflichtversicherung vorgeschrieben  Anzeige

Am Montag, beim Treff en der 
Ministerpräsidenten der Länder 
mit Bundeskanzler Olaf Scholz, 
wurde über  weitere Maßnahmen 
in der Corona-Pandemie gespro-
chen. Das Ergebnis: die aktuel-
len Maßnahmen und Kontakt-
beschränkungen gelten weiterhin. 
Eine neue Impfkampagne wird 
gestartetet, PCR-Tests werden für 
Risikogruppen und Beschäftig-
te, die diese betreuen, priorisiert. 
Auch für die Kontaktnachver-
folgung der Gesundheitsämter 
soll es künftig eine Priorisierung 
geben. Die genauen Regelungen 
sollen die Gesundheitsminister ge-
meinsam mit dem Robert Koch-
Institut erarbeiten. 

Einige Regelungen der 
Landesverordnung
Bereits in der vorigen Woche hatte 
das Land die Regeln für Infi zierte 
und Kontaktpersonen neu geord-
net. So gilt unter anderem für alle 
Infi zierten und für Kontaktperso-
nen, die in Quarantäne müssen, 
grundsätzlich eine Isolations- bzw. 
Quarantänezeit von zehn Tagen. 
Ab Tag sieben besteht die Mög-
lichkeit, sich mit einem PCR- oder 
Schnelltest „freizutesten“, wenn 

in den letzten 48 Stunden kei-
ne Krankheitssymptome bestan-
den. Bei negativem Testergebnis 
endet die Quarantäne qua Lan-
desverordnung automatisch ohne 
förmlichen Bescheid des Gesund-
heitsamtes. Ohne Test enden alle 
Isolations- und Quarantänefris-
ten automatisch nach der neuen 
Landesverordnung nach Ablauf 
von zehn Tagen.

Für Kontaktpersonen, die die 
Booster-Impfung erhalten haben 
oder deren Zweitimpfung oder 
Erkrankung weniger als drei Mo-
nate zurückliegen oder die gene-
sen und geimpft sind, gelten die  
Quarantänemaßnahmen nicht.

Haushaltsangehörige von Infi -
zierten müssen sich eigenständig 
in Quarantäne begeben, ohne dass 
das Gesundheitsamt diese verfügt. 
Zum Nachweis der Quarantäne-
zeit reicht der Labornachweis über 
das positive Testergebnis gegen-
über dem Arbeitgeber aus. 

Das Gesundheitsamt weist er-
neut darauf hin, dass jede Person, 
die einen positiven Befund erhält 
verpfl ichtet ist, sich unverzüglich 
in Isolation zu begeben und seine 
engen Kontaktpersonen über die 
Infektion zu informieren, damit 

auch sie sich entsprechend vor-
sorglich verhalten können.

Nähere Informationen zu allen 
aktuellen Regelungen gibt es auf 
der Internetseite der Stadt www.
wuppertal.de.

Die Stadt teilte am Donners-
tag mit, dass trotz eines hohen 
Inzidenzwertes von über 1.000 
in Wuppertal aktuell keine Aus-
fälle im Bereich der kritischen 
Infrastruktur drohen.

Was für Infizierte und Kontaktpersonen gilt
Corona: Keine weiteren Einschränkungen, aber auch keine Lockerungen

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Haben Sie noch den alten Führerschein?

 Mo, Di, Do

Wir helfen

Führerscheins.

info@anmeldeheld.de
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6
42369 Ronsdorf 

 

Wuppertal 
Alten- und Altenpflegeheime  
 
 
Die Alten- und Altenpflegeheimen der Stadt Wuppertal betreiben sieben Einrichtun-
gen der Altenpflege im Stadtgebiet Wuppertal mit Kompetenz und Erfahrung in den 
Bereichen stationäre Pflege, Pflege von Menschen mit Demenz und Kurzzeitpflege. 
 

Wir suchen: 
 

Pflegefachkräfte (m/w/d) 
mit einer abgeschlossenen dreijährigen Ausbildung  

in der Alten- oder Krankenpflege 
 

Pflegeassistent*innen (m/w/d) 
mit einer einjährigen Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege 

 
Auszubildende 

zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann 
 
 

Wir bieten Ihnen: 
 

 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 
 tarifliche Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
 Weihnachtsgeld 
 Leistungsprämie 
 betriebliche Altersvorsorge 
 eine kollegiale Arbeitsatmosphäre 
 eine strukturierte Einarbeitung 
 zahlreiche Möglichkeiten der beruflichen Fort- und Weiterbildung 

 
Als familienfreundlicher Arbeitgeber nimmt die Stadt Wuppertal am Audit Beruf und Familie 
teil. Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter sind erwünscht. 
 
Ausführliche Informationen über unsere Einrichtungen finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.altenheime-wuppertal.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Team Per-
sonal & Organisation, Frau Körber oder Frau Kretzer,  0202 / 27558-511 oder -519. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen an: Alten- und Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal, 
Postfach 13 18 65, 42045 Wuppertal, oder per E-Mail: aph.bewerbung@aph.wuppertal.de. 
 

Immobilienkaufmann/
Immobilienkauffrau (m/w/d)

• Sie haben gute Kenntnisse/Er fahrungen in der WEG-Verwal-
tung sowie Buchhaltung und Hausgeldabrechnungen? 

• Dann suchen wir Sie mit abgeschlossener Ausbildung
als Immobilienkaufmann (m/w/d) zunächst auf Mini-Job-
Basis, spätere Teil-/Vollzeitstelle nicht ausgeschlossen. 

Bewerbung richten Sie bitte an: 
info@vogel-wuppertal.de
Kniprodestraße 23
42369 Wuppertal

Am Samstag besiegten die 
SW Baskets in der Sporthal-
le An der Blutfi nke die TG 
Stürzelberg mit 83:74. Da das 
Spiel von Tabellenführer TG 
Düsseldorf abgesagt wurde 
und die Mannschaft nicht 
punkten konnte, übernehmen 
die SW Baskets wieder die Ta-
bellenspitze. Am Samstag tre-
ten die Ronsdorfer auswärts 
bei der BG Kamp-Lintfort an.

Heimsieg für 
Südwest Baskets

Die WSW haben ihr Kun-
dencenter am Wall bis auf 
weiteres geschlossen. Grund 
ist ein Corona-Fall beim Per-
sonal. Die WSW haben alle 
Kontaktpersonen unter Qua-
rantäne gestellt. Kunden sind 
nicht betroff en. 

Das WSW-Kundencenter 
am Alten Markt bleibt mon-
tags bis freitags, 9 bis 17 Uhr, 
geöffnet. Abo-Kunden der 
WSW mobil können die Ser-
vicehotline 5 69-52 52 nutzen, 
Energiekunden sich unter Tel. 
5 69-51 00 an die WSW Ener-
gie & Wasser AG wenden. 

WSW Center am 
Wall geschlossen

Mit einem negativen Test kann man 
sich ab dem siebten Tag aus der Qua-
rantäne „freitesten“. Foto: pixabay
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Lösung zum Sudoku vom 19.01.2022

6 1 9 5 4 8 3 2 7

2 5 7 3 6 1 4 9 8

8 4 3 2 7 9 1 5 6

7 9 5 4 1 3 8 6 2

3 8 4 7 2 6 9 1 5

1 6 2 9 8 5 7 3 4

9 3 6 8 5 7 2 4 1

5 2 8 1 3 4 6 7 9

4 7 1 6 9 2 5 8 3

Die Digitalisierung von Patien-
tendaten  nimmt in deutschen 
Krankenhäusern zu. Im Agaplesi-
on Bethesda Krankenhaus Wup-
pertal werden Narkoseprotokolle 
jetzt digital und mobil erstellt.  

Bereits vor einer Operation wer-
den die Narkoseinformationen 
vom Anästhesisen digital doku-
mentiert und in ein Anästhesie-In-
formations-Management-System 
eingefügt (AIMS). Steht der OP-
Tag an, wird das digitale Protokoll 
aufgerufen und alle Patientenda-
ten können eingesehen werden. 
Im OP beginnt die Dokumenta-
tion auf einem mobilen Endgerät.  

Auf dem iPad fl ießen alle wich-
tigen Vitaldaten und Beatmungs-
parameter während der OP ein: 
die Herzfrequenz, Blutdruckwer-
te, die Sauerstoff sättigung des Blu-
tes, die Temperatur etc. 

Das mobile digitale Narkose-
protokoll begleitet den Patienten 
auch während der Aufwachphase 
bis zum Ende der Überwachung 
im Aufwachraum. So sollen Me-
dienbrüche vermieden und die 
Erfassungsgenauigkeit der Daten 

erhöht werden. 
„Die mobile Lösung des digita-

len Narkoseprotokolls überzeugt 
deshalb, weil wichtige Parameter 
automatisch in das System einfl ie-
ßen, eine händische Übertragung 
der Daten wegfällt und damit 
der Fokus ausschließlich auf der 

Patient:innenversorgung liegt“, 
erklärt der Chefarzt der Klinik 
für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin, Dr. med. Martin Weiss. 
Besonders in einer Notfallsituati-
on könne sich der Anästhesist ab-
solut auf den Patienten konzent-
rieren. Das sei ein Plus für mehr 

Patientensicherheit.
In der Klinik für Anästhesiolo-

gie und Intensivmedizin werden 
jährlich über 8.500 Narkosen in 
Vollnarkose oder Regionalanäs-
thesie durchgeführt. Das digitale 
Narkoseprotokoll soll demnächst 
auch in der Schmerztherapie ein-
gesetzt werden.

Mehr Sicherheit vor, während und nach der Operation

Dr. med. Martin Weiss, Chefarzt der 
Klinik für Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin.
 Foto: Bethesda Krankenhaus Wup-
pertal / Anne Wirtz

Agaplesion Bethesda Krankenhaus Wuppertal: das Narkoseprotokoll wird digital und mobil erstellt

Mit dem digitalen Narkoseprotokoll wird die Erfassungsgenauigkeit der Da-
ten erhöht.  Foto: Bethesda Krankenhaus Wuppertal / Dräger

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Schinkenbraten
mager ............................................................ 1 kg € 4,44
Gulasch, gemischt
Rind- und Schweinefleisch ..........................1 kg € 6,49

Montag und Dienstag
Hähnchengeschnetzeltes 
in fruchtiger Curryrahmsauce mit Spätzle 4,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Nudeln 
mit Sauce Bolognese 3,90Portion €

Donnerstag und Freitag
geschmorte Ochsenbäckchen
mit Rosenkohl und Kartoffelgratin 5,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr und mit einem Softdrink

Samstag
Möhreneintopf 3,00Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 24.01.22 bis Samstag, den 29.01.22

Fleischgenuss aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 3,99
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 3,99
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 7,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 5,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 20,99
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 10,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 9,19

€

€

€

€

€

€

€

frisch oder gepökelt ..................................... 1 kg
Vordereisbein

€ 1,55

Kohlrouladen
küchenfertig zubereitet

wahlweise aus Wirsing oder Weißkohl ..... Stück € 1,39

Angebote

€ 0,97Schweineleber ............................... 1 kg
frische deutsche

dicke Rippe, vollfleischig
frisch oder aromatisch geräuchert ............. 1 kg € 3,33
Hähnchengyros
leicht und lecker

Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust
nach Gyrosart gewürzt .................................1 kg € 5,99

Leberkäse
ofengebacken .............................................100 g € 0,43

Hausmacher Blut- und Leberwurst
im Ring
aromatisch über Buchenholz geräuchert ....100 g € 0,79
Meister Blumberg's

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

Anmeldetermine für 
fünfte Klassen
Die Anmeldungen für die 
fünften Klassen für das 
Schuljahr 2022 / 2023 fi n-
den an der Erich-Fried-Ge-
samtschule an folgenden Ter-
minen statt. Samstag (29.1.) 
9 bis 13 und 15 bis 17 Uhr, 
Montag (31.1.) 8 bis 12 und 
16 bis 19 Uhr, Dienstag (1.2.) 
8 bis 12 Uhr. Nähere Infos 
unter www.efg-ronsdorf.nrw.

Literarischer 
Frauentreff
Literarisch interessierte Frau-
en treff en sich alle vier Wochen
zum Frühstücksbrunch im 
Naturfreundehaus, Luhns-
felder Höhe 7. Dabei wer-
den Bücher von einzelnen 
Teilnehmerinnen vorgestellt. 
Bei passenden Ausstellun-
gen werden auch Museen 
besucht. Der nächste litera-
rische Frauentreff  fi ndet am 
Mittwoch (2.2.) um 11 Uhr 
statt. Bei allen Veranstaltun-
gen im NaturFreundehaus 
gilt zurzeit die „2G-Regel“ 
und Maskenpfl icht. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforder-
lich, Brigitte Nölle, Tel. 02 
02 /73 44 29. 

Kurz und knapp

Auf dem Weg dorthin begleite ich gern.

Nach Weihnachten
   ist vor der Bikinifigur

Darmgesundheit, Entsäuern,
Entgiften, gesunde Ernährung

Brigitte Huppertz
Beratung und Coaching

für ganzheitliche Gesundheit
01 75 / 158 07 72

Französisch-Zertifikate für EFG-Schüler

Im Schuljahr 2020/21 haben im Rahmen der DELF-
AG (Diplôme d‘Études en Langue Française) an 
der Erich-Fried-Gesamtschule wieder eine Schü-
lerin und ein Schüler ein französisches Sprach-
diplom erworben. Am vorigen Mittwoch erhielten 
sie ihr Zertifi kat.

Immer mittwochs traf sich die DELF-AG un-
ter der Leitung von Jennifer Mühlhaus (links), um 
gemeinsam für die schriftlichen und mündlichen 
Prüfungen im Mai zu lernen, in denen die Fremd-
sprachenfähigkeiten in den Bereichen Hörverstehen, 

Leseverstehen, Schreiben und Sprechen überprüft 
wurden. 

Die mündliche Prüfung hat zunächst nur digital 
über eine Videokonferenz mit der muttersprachli-
chen Prüferin des Instituts Francais stattgefunden. 
Die Schülerin Emma Mencke, Klasse 10.4, und der 
Schüler Junis Issa, Klasse 9.3, bestanden ihre Prü-
fungen für das DELF-Diplom auf dem Niveau A1, 
beziehungsweise Niveau A2, mit Bravour. Schullei-
terin Heike Flowerday (rechts) gratulierte den Ju-
gendlichen zur bestandenen Prüfung. Foto: EFG

Für einen großen Kunden hat 
die Agentur „schüngelschwarz“ 
um die Geschäftsführer Björn 
Schüngel und Christ ian 
Schwarz eine besondere Akti-
on gestartet: Unter dem Motto 
„Tausche Traumurlaub gegen 
Immobilie“ wird eine Immobilie 
für den Kunden gesucht. Wer 
den entscheidenden Tipp für 
eine passende Filial-Immobilie 
in Wuppertal gibt, bekommt 
im Gegenzug einen Traumur-
laub nach Wunsch für bis zu 
10.000 Euro.

Der Kunde lebt selbst in 
Wuppertal. Hier hat er mit sei-
nem großen mittelständischen 
Unternehmen bereits eine Fi-
liale, für die in drei Jahren der 
Mietvertrag ausläuft. Die Suche 
nach einem Nachfolge-Objekt 
über Immobilienmakler blieb 
erfolglos. 

Da Wuppertal weiter Filial-
standort bleiben soll, hat die 
Agentur diese außergewöhn-
liche Aktion gestartet. „Un-
ser Kunde möchte in Wup-
pertal bleiben“, erläutert Björn 

Schüngel, „weil es sich einfach 
betriebswirtschaftlich lohnt und 
weil natürlich das Herz an der 
Stadt hängt, wo er lebt.“

Nähere Informationen zu den 
Anforderungsbedingungen an 
das gesuchte Objekt fi nden Inte-
ressierte im Internet unter www.
immo-gegen-urlaub.de. Hier 
können alle Wuppertaler ihre 
Tipps und Hinweise abgeben. 

„Und natürlich lassen wir 
im Zweifel auch die Katze aus 
dem Immobiliensack“, so Björn 
Schüngel abschließend.

Immobilie gegen Urlaub

Wer passende Räumlichkeiten für den Kunden der Agentur findet, kann sich auf eine Traumreise freuen.
 Foto: Agentur schüngelschwarz

Die verrückteste Immobiliensuche Wuppertals?  Anzeige

In diesen Tagen verschickt 
das Steueramt der Stadt die 
Steuer- und Grundabgaben-
bescheide für das neue Jahr, 
darunter 16.500 Hundesteu-
er- und 127.000 Grundabga-
benbescheide. Erfahrungs-
gemäß werden viele Bürger 
Rückfragen haben. Die Stadt 
bittet daher um Geduld, falls 
die Mitarbeiter bei telefoni-
schen Rückfragen nicht sofort 
erreichbar sind. Ein persönli-
cher Besuch beim Steueramt 
ist nur nach einer vorherigen 
Terminvereinbarung möglich. 
Im Rathaus gilt 3G: Alle Be-
sucher müssen genesen, ge-
impft oder getestet sein. 

Mit den Grundabgaben-
bescheiden wird ein Merk-
blatt mit aktuellen Hinwei-
sen des Finanzministeriums 
NRW zur Grundsteuerre-
form versandt. Darin wer-
den die Schritte für die Er-
klärung der Merkmale des 
Grundstücks online unter 
meinELSTER beschrieben 
sowie auf die Telefon-Hot-
lines der zuständigen Finanz-
ämter hingewiesen.

Steueramt 
verschickt 
Bescheide

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

27. Januar

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 
Linsensuppe mit Würstchen

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Beefteki mit Metaxasauce, Reis und Salat 

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Schweinebraten mit Kartoffelgratin und Gemüse 

MONTAG Paniertes Kotelett mit Gemüse und Kartoffeln 

DIENSTAG Zigeuner Klopse mit Pommes und Salat 

PIZZA DES MONATS FEBRUAR 2022: 
Pizza Tonno Speciale mit Thunfisch, Zwiebeln,  
Mais, Kidney-Bohnen und Cocktailsauce  

12,90 €

6,50 €

8,90 €

3,90 €
10,50 €

11,90 €

7,90 €

4,50 €

L I E F E R S E R V I C E

Restaurant weiterhin geöffnet, es gilt die 2G+ Regel.

5,90 €
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

  Einmal mit  

Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee. 
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht 
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige 
Themen, für die wir unseren digitalen Werk-
zeugkoffer öffnen. Von der Immobilien-Schnell-
bewertung, über Modernisierung-Checks bis 
zur umfassenden Beratung durch unsere Sach-
verständigen – machen Sie den ersten Klick:

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F
V ITER M A-P RODU

K
T

E

KO

MPLETT- ODER

T
E I L S A N I E R U N G

Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 

B igns, 

Individuelle Maßanfertigung für

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686 

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

GmbH

Wir sind die Spezialisten für Dachbegrünung
Wuppertal: Nur die halbe 

Regensteuer bezahlen

Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden

Lieferstopps, Preiserhöhun-
gen, rückwirkende Kündigun-
gen und gebrochene Preisver-
sprechen der Energieversorger 
machen zurzeit vielen Haus-
halten zu schaffen. In der 
Februar-Ausgabe ihrer Zeit-
schrift Finanztest erklärt Stif-
tung Warentest, wie Betroff e-
ne einen neuen Tarif fi nden.

Haushalte müssen prü-
fen, ob es sich lohnt, trotz 
einer Erhöhung beim alten 
Anbieter zu bleiben. Im Fall 
der Insolvenz eines Anbieters 
rutscht ein Haushalt in die Er-
satzversorgung des örtlichen 
Grundversorgers. Dann sollte 
umgehend der Zählerstand fo-
tografi ert werden – zur Über-
prüfung der Schlussrechnung 
und zur Dokumentation des 
Beginns der Ersatzversorgung. 
Artikel unter www.test.de/
strom-und-gaspreise abrufbar.

Strom- und 
Gastarife 

Der demografi sche Wandel erhöht 
die Nachfrage nach Wohnraum, 
in dem man selbstbestimmt und 
selbstständig altern kann. Die Re-
alität sieht anders aus: Laut Statis-
tischem Bundesamt erfüllten 2018 
beispielsweise nur 2,4 Prozent des 
Wohnungsbestands in Deutsch-
land umfassende Merkmale des 
Barriereabbaus. Bei neueren Im-
mobilien ab Baujahr 2011 sieht 
es etwas besser aus. Hier erfül-
len immerhin rund 18 Prozent 
die Kriterien. Den Bedarf an se-
niorengerechtem Wohnraum ha-
ben auch Immobilienanbieter und 
Bauunternehmen erkannt. Doch 
nicht immer setzen sie auf echte 
Barrierefreiheit, sondern werben 
lediglich mit Begriff en wie „seni-
orengerecht“ oder „altersgerecht“. 
Diese Formulierungen haben aber 
keine rechtliche Verbindlichkeit, 
warnt Erik Stange, Pressespre-
cher des Verbraucherschutzver-
eins Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB). Bei solchen oder ähnli-
chen Aussagen in Verkaufsunter-
lagen sei daher Vorsicht geboten, 
so Stange.

Bau- und Leistungsbeschreibungen 
müssen klare Angaben machen
Verbindlicher sind Begriff e wie 
„barrierefrei“ oder „behindertenge-
recht“, bei denen sich der Bauherr 
auf einschlägige DIN-Normen 

berufen kann. Die Bau- und Leis-
tungsbeschreibung sollte klare und 
detaillierte Angaben enthalten, 
was genau der künftige Nutzer 
für sein Geld bekommt. 

„Wer sich unsicher im Hinblick 
auf seine altersgerechten Wohn-
wünsche ist, kann bereits vor dem 
Vergleich verschiedener Anbieter 
sachverständigen Rat einholen“, 
rät Erik Stange. Unter www.bsb-
ev.de gibt es dazu mehr Informa-
tionen und Ansprechpartner im 
ganzen Bundesgebiet. 

Barrierefreiheit ohne Baumängel – 
durch Qualitätskontrollen
Wenn die Entscheidung für ein 
Wohnprojekt gefallen ist, kann 
der Bauherrenberater zusätz-
lich den Bauprozess begleiten. 
Im Rahmen regelmäßiger Qua-
litätskontrollen überprüft er, ob 
alle Arbeiten – auch die senio-
rengerechte Ausstattung betref-
fend – fach- und vertragsgerecht, 
mängelfrei sowie entsprechend 
der Baubeschreibung ausgeführt 
wurden. 

Bei Baumängeln kann früh-
zeitig reagiert werden. So be-
kommt der Immobilienbesitzer 
mehr Sicherheit, dass nach dem 
Einzug keine Nachbesserungen 
mehr erforderlich sind und die 
vereinbarte Qualität auch ein-
gehalten wurde.

Bei Leistungsbeschreibungen genau hinsehen

Zum altersgerechten, barrierefreien Wohnen gehören auch schwellenlose 
Türen mit breitem Durchgang. Foto: djd/Bauherrenschutzbund

Seniorengerechtes Wohnen: auf Details kommt es an

Die CO2-Bepreisung geht in die 
nächste Runde: Nach der Ein-
führung 2021 mit einem Zu-
schlag von 25 Euro pro Tonne 
CO2 auf fossile Brennstoff e stieg 
die Bepreisung zum Jahresbe-
ginn 2022 auf 30 Euro. Und je-
des Jahr steigt dieser „Aufpreis“. 

Bevor nun gleich in eine neue 
Heizung investiert wird, sollte 
zuerst die Gebäudehülle energe-
tisch optimiert werden, so der 
Tipp des Dachdeckerverbands 
Nordrhein. Denn erst wenn 
„Schwachstellen“ der Wärme-
dämmung beseitigt sind, kann 
auch der Brennstoff bedarf ge-
senkt werden. 

Soll im Rahmen einer grund-
legenden Sanierung oder Moder-
nisierung die Heizungsanlage er-
neuert werden, muss sich deren 
Dimension an dem tatsächlichen 
Bedarf orientieren. Damit wird 
vermieden, dass eine Heizungs-
anlage überdimensioniert ist. 

So kann eine optimale Wär-
medämmung der Fassade – 
z. B. durch vorgehängte hinter-
lüftete Fassadensysteme (VHF) 
– durchaus bis zu 19 % Ener-
gie einsparen. Werden zudem 

die Kellerdecke (5 %) und das 
Dach fachgerecht und zeitge-
mäß gedämmt (13 %), ergibt 
sich hier ein enormes Einspar-
potenzial von bis zu 35 % und 
mehr. Bei fachgerecht ausge-
führten Dämm-Maßnahmen 
ist trotz steigender Brennstoff -
kosten insgesamt eine Senkung 
der jährlichen Heizkosten durch-
aus möglich.  

Steuerliche Vorteile und
Wertsteigerung der Immobilie
Als Fachgewerk für die gesamte 
Dach-, Wand- und Abdichtungs-
technik ist das Dachdeckerhand-
werk mit seinen Fachbetrieben 
der kompetente Ansprechpart-
ner für Dämm-Maßnahmen der 
gesamten Gebäudehülle.  

Übrigens können solche Ener-
giesparmaßnahmen vielfach 
nach § 35c Einkommensteuer-
gesetz bei der Einkommensteu-
er geltend gemacht werden. Die 
erfreuliche „Nebenwirkung“ ist 
nicht nur eine spürbare Senkung 
der Brennstoff kosten, sondern 
auch eine Wertsteigerung der 
Immobilie – sowohl beim Ob-
jektwert als auch beim Mietwert. 

Wird dann eine Erneuerung 
der Heizungsanlage geplant, ist 
auch dafür der Dachdecker-Fach-
betrieb ein guter Kooperations-
partner. Denn ob im Zuge der 
Dachsanierung eine Photovol-
taikanlage zur Stromerzeugung 
oder die Heizungsunterstützung 
durch Solarthermie-Kollektoren 
das Haus weiter aufwerten sol-
len: Die fachgerechte Montage 
der Module auf dem Dach ist Sa-
che des Dachdeckerhandwerks. 

Abschließend noch ein Rat: 
Wer auf die Klimaerwärmung 
setzt und glaubt, damit wür-
den sich die Heizkosten ohnehin 
reduzieren, sollte nicht verges-
sen, dass eine optimale Wärme-
dämmung für den Winter auch 
ein optimaler Hitzeschutz im 
Sommer ist. Qualifi zierte An-
sprechpartner nennt die regio-
nale Dachdecker-Innung oder es 
genügt der Klick auf die Betriebs-
suche unter www.ddv-nr.de. 

So werden die Heizkosten und die Steuern richtig gesenkt 
Dachdeckerverband Nordrhein: Steigende Energiepreise machen energetische Gebäudeoptimierung attraktiver 

Ein gut gedämmtes Dach trägt in Verbindung mit einer Solaranlage zum 
Energiesparen  spürbar bei.  Foto: Dachdeckerverband Nordrhein
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Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!
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SEIT ÜBER 40 JAHREN 

    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG

■ Mietverwaltung■ WEG-Verwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE

■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst

IMMOBILIEN-

MAKLER

■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7

42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0

info@haut-jordan.de

www.haut-jordan.de

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

Meisterbetrieb aus W - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
 •  Telefon 02 02 / 40 577 42349 

W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 47 E - M a i l :  
i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

monatlich nur

€ 4110

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus rund 200 Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus:

Gebäude-Versicherung
z B. bewohntes 4 Fam. Haus, mit 360m² Whnfl. 3 Garagen,

Vs.Su. 56100/Wert 1914 * Gebäudewert 2020 = 

854.403,-Euro,  Umfangreicher Vers.-Schutz

o. SB, m. Elementardeckung

Und was zahlen Sie?

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter Reinecke
Malermeister

0170 / 7378372

Horst Dietzel
0172 / 5 19 66 12 

WEVELSIEP
Malerbetrieb

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Ihre Maler in Ronsdorf

 Viele Angestellte haben aufgrund 
der Pandemie wochen- und mo-
natelange Tage im Homeoffi  ce 
gearbeitet. Die Arbeit hat sich aus 
den Büros und Konferenzräumen 
an den heimischen Schreibtisch 
verlagert. Allerdings bedeutet das 
für Computer, Drucker, Smart-
phone und Tablet oft Dauerbe-
trieb. Denn wer im Homeoffi  ce 
arbeitet, entlastet zwar den Stra-
ßenverkehr und den ÖPNV, ver-
braucht aber deutlich mehr Ener-
gie im Haushalt. 

Hier drei Tipps, mit denen sich 
der Energieverbrauch senken lässt:

Wenn möglich, lieber einen Lap-
top als einen Desktop-Computer 

nutzen. Ein Laptop verbraucht bis 
zu zwei Drittel weniger Energie 
und verursacht dementsprechend 
monatliche Stromkosten von etwa 
zwei Euro. Bei einem Desktop-PC 
sind es bis zu sechs Euro.

Router und Repeater können 
nachts vom Strom getrennt wer-
den. Das lohnt sich, denn manche  
Router verbrauchen mittlerwei-
le mehr als ein sparsamer Kühl-
schrank. Im 24-Stundenbetrieb 
kommen jährlich etwa 30 bis 40 
Euro Stromkosten zusammen.

Manche Geräte wie Monitore 
oder Drucker verbrauchen auch 
im Stand-By-Modus Energie – 
das kann bis zu 10 Prozent des 
Stromverbrauchs ausmachen. Hier 
helfen abschaltbare Mehrfach-
steckdosen. Besonders komfor-
tabel sind sogenannte Master/
Slave-Steckdosen. Sie erkennen, 
ob das übergeordnete Gerät aus-
geschaltet ist und trennen dann 
die untergeordneten Geräte au-
tomatisch vom Netz.

Bei Fragen rund ums Stromspa-
ren helfen die Beratungsstellen der 
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale unter Tel. 08 00 / 809 802 
400 oder online unter verbrau-
cherzentrale-energieberatung.de.

Strom sparen 
im Homeoffice

Mehr Homeoffice – mehr Stromver-
brauch. Oft reichen ein paar einfache 
Handgriffe, um unnötigen Energie-
verbrauch zu vermeiden.
 Foto: pheelingsmedia/123rf/VZBV

Die Verbraucherzentrale rät

Jahresprogramm der Ökostation Bauen und Technik
Gerade in einer Zeit der steigen-
den Energiekosten spielt öko-
logische Technik auch öko-
nomisch eine immer größer 
werdende Rolle. Heute lohnen 
sich vielleicht auch dort Photo-
voltaikanlagen, wo sie vor Jah-
ren noch unwirtschaftlich ge-
wesen wären. 

Zum Jahresbeginn ist jetzt 
das neue Jahresprogramm der 

städtischen Einrichtung „Öko-
station Bauen und Technik“ er-
schienen. Das Programm liegt 
an vielen Stellen der Stadt aus, 
kann aber auch online unter 
www.wuppertal.de/oekostation 
eingesehen werden. 

Angeboten werden Beratun-
gen zu Th emen wie Schimmel-
pilz in Wohngebäuden, Dach-
begrünung, Photovoltaik, 

Solarthermie und kleine Wind-
energieanlagen. Die Beratungen 
werden unter anderem durch 
Anschauungsobjekte und In-
formationsmaterial ergänzt.  
Die Ökostation, Döppersberg 
36, ist als städtische Bildungs-
einrichtung dem Stadtbetrieb 
Schulen angegliedert. Leiterin 
ist Diplom-Geographin Anni 
Dornbach. 

16 Jahre lang informierte das 
Jahresmagazin „Passivhaus 
Kompendium“ Fachpubli-
kum und Bauherren über 
besonders energieeffizien-
tes Bauen. Ab der Ausgabe 
2022, die ab sofort lieferbar 
ist, erscheint das Magazin un-
ter dem Titel „Klimafreund-
lich Bauen“. Der Passivhaus-
standard als energieeffi  ziente, 
komfortable und wirtschaft-
liche Art ein Gebäude zu 
planen und errichten, bleibt 
Schwerpunkt des Magazins.  

Gleichzeitig eröff net der 
neue Titel die Möglichkeit, 
auch andere Nachhaltig-
keitsthemen beim Bauen in 
den Blick zu nehmen, wie 
den Energiebedarf bei der 
Herstellung, das Recycling 
von Baustoffen, die Wahl 
des richtigen Energieträgers 
oder die Klimaanpassung.  

Gut 30 Fachbeiträge um-
fasst die Ausgabe 2022. 
Gleich mehrere Artikel be-
schäftigen sich mit dem Weg 
zum klimaneutralen Gebäu-
debestand, mit dem Gebäu-
deenergiegesetz, der staat-
lichen Förderung und den 
Maßnahmen, die jetzt ergrif-
fen werden sollten. Ebenso 
wird der Blick auf die Frage 
gerichtet, wie unsere Gebäu-
de fi t für den Klimawandel 
gemacht werden können, da-
mit diese Hitze, Sturm und 
Wasser trotzen können.  

Das 152 Seiten starke Ma-
gazin „Klimafreundlich Bau-
en 2022“ kostet 8,90 Euro 
und ist im gut sortierten 
Zeitschriftenhandel erhält-
lich. Über den Buchhandel 
kann es unter ISBN 978-3-
944549-37-8 bezogen wer-
den. Leseproben und weitere 
Bestellmöglichkeiten unter 
www.verlagsprojekte.de.

Magazin 
„Klimafreundlich 
Bauen 2022“ 

Wellplatten, Plexiglas®, Makrolon®

Terrassen & Carports

Handwerk und Privat

Jahn-Kunststoffe GmbH & Co. KG

Glockenstahlstraße 17
42855 Remscheid
Fon: 0 21 91 - 46 48 70
info@jahn-kunststoffe.de
www.jahn-kunststoffe.de

Das Bad als private Oase funkti-
oniert erst recht, wenn man weiß, 
dass es zukunftsorientiert einge-
richtet ist und dabei dem Schutz 
der Umwelt Rechnung trägt. 

Wie die Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) berich-
tet, nehmen die Badprofi s Rück-
sicht auf die Umwelt, indem sie 
sparsame Technologien entwickel-
ten. Weniger populär, dabei nicht 
minder wirksam, sei hingegen die 
breite Umstellung auf eine nach-
weislich CO2-arme Herstellung 
von für die Kreislaufwirtschaft 
geeigneten Produkten. Insgesamt 
schonten die Unternehmen damit 
globale Ressourcen, ließen darü-
ber aber auch regionale Projekte 
nicht außer Acht.

Rohstoffe und Transportwege
Wo allerdings anfangen, ohne sich 
mit der Komplexität der ernst ge-
meinten Verwandlung des bloßen 
Bades in eine Öko-Oase überfor-
dert zu fühlen? Laut VDS gibt es 
kein ultimatives Rezept, stattdes-
sen beachtenswerte Faktoren. So 
sei viel bereits getan, wenn man 
Produkte aus natürlichen Roh-
stoff en und Materialien einsetzt, 
die langlebig sind, nachwachsen 
oder sich wiederverwenden lassen.

Streng genommen müsse man 
auch alles, was um die halbe Welt 
verschiff t werde, von der Kaufl iste 
streichen, weil es C02-Emissionen 
verursache. Wer sich also in einer 
Badewanne aus emailliertem Stahl 
entspannt, die recycelbar ist und 
aus deutscher Fertigung stammt, 
kann diese Investitionen gleich in 
mehrfacher Hinsicht genießen.

Gütesiegel und Sanitärprofis
Vielen Objekten sieht man nicht 
so einfach an, ob sie als Anschaf-
fung für eine lebenswertere Zu-
kunft lohnen. Ökosiegel wie der 
bekannte „Blaue Engel“, „Cradle 
to Cradle“ für Produkte mit ge-
schlossenem Rohstoff kreislauf, 

das FSC-Siegel für rücksichtsvol-
le Forstwirtschaft oder das Label 
„Möbel Made in Germany“ ge-
ben hier Anhaltspunkte über den 
ökologischen Fußabdruck. 

Laut VDS denken bereits etli-
che Betriebe klimaneutral. Das 
reiche von der Fahrzeugausstat-
tung mit Elektroantrieb über die 
Verwendung von Ökostrom bis zu 
nachhaltigen Arbeitszeitmodellen. 

Zeitloses, Pflegeleichtes, Sparsames
Die gute Balance als Ziel gilt eben-
so für den grünen Einrichtungs-
stil. Schon wer sich auf Dauer 
wohlfühlt und nicht permanent 
zu Veränderungen greifen muss, 
weil er das eine oder andere einst 
trendige Detail nicht länger sehen 
mag, trägt automatisch zur posi-
tiven Ökobilanz des neuen Ba-
des bei. Noch besser, wenn die 
zeitlose Ausstattung die verän-
derten Bedürfnisse im Alter zu 
erfüllen weiß. 

Immer für positive Green-News 
sorgen Produkte, die per se dafür 
da sind, dass man mit Wasser 
und Energie maßvoll haushalten 
kann wie wassersparende Arma-
turen oder moderne LED-Spiegel-
schränke. Weitere Informationen 
unter  www.gutesbad.de.

Für ein dauerhaftes Wohlgefühl

Wiederverwertbare Materialen kön-
nen auch bei der Badsanierung ge-
nutzt werden. Foto: Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS) / 
©Glassdouche

Nachhaltig gestaltetes Bad

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung
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Chronik 2021
Ronsdorf und Wuppertal im Rückblick

Neue Hüter für Bücherzelle
Die englische Telefonzelle wurde 
2005 im Ronsdorf Carrée als Bücher-
zelle aufgestellt und seitdem hat Ulla 
Schulz einmal die Woche nach dem 
Rechten gesehen. Ende 2020 hat sie 
sich verabschiedet und den Staff elstab 
weitergegeben. 

Neuer „Hüter der Bücherzelle“ 
wurde Johannes Beumann mit Un-
terstützung von Christel Auer, der 1. 
Vorsitzenden des Ronsdorfer Heimat- 
und Bürgervereins.

Corona: Stadt von Land „ausgebremst“
Angesichts einer schwierigen Corona-
Lage wollte die Stadt im Januar in 
ihrer Allgemeinverfügung strengere 
Maßnahmen durchsetzen als vom 
Land vorgegeben. Doch aus Düssel-
dorf kam die Ablehnung, da Wupper-
tal noch unter einer Inzidenz von 200 
lag. Krisenstabschef Johannes Slawig 
kritisierte, dass die Stadt nicht pro-
phylaktisch handeln dürfe.

Impfen in den Altenheimen
Im Januar begannen die Impfungen 
im Diakoniezentrum Schenkstraße 
und im Altenheim Friedenshort – ein 

wichtiger Baustein im Kampf gegen 
die Corona-Pandemie. Bis Ende des 
Monats sollten die Impfungen in allen 
Wuppertaler Altenheimen abgeschlos-
sen sein und ab Februar das Impfzen-
trum am Campus Freudenberg seine 
Arbeit aufnehmen. Der Beginn der 
Impfterminvergabe verlief chaotisch – 
Server und Telefonleitungen brachen 
zeitweise zusammen.

Medizinische Masken vorgeschrieben
Ende Januar wurden medizinische 
Masken in vielen Bereichen Pfl icht: 
im Einzelhandel, im öff entlichen Per-
sonennahverkehr, in Arztpraxen, am 
Arbeitsplatz, wenn der Abstand oder 
die maximal zulässige Anzahl an Per-
sonen nicht eingehalten werden kann.  

Januar

Februar

Fahrradfahren im Bandwirker-Bad
Als Auftakt zur zweiten Wuppertal-
challenge drehte Maik Kaufmann von 
„sportlerhelfen“ 500 Runden rund um 
das Becken des Ronsdorfer Bandwir-
ker-Bades. 

Er sammelte nicht nur Kilometer für 
den Wettbewerb, sondern auch Spen-
den fürs Bad.

Klinik im Saalscheid bleibt
Der Pachtvertrag für die Klinik im Saal-
scheid wurde um sieben Jahre verlän-
gert. Damit bleibt die Vamed-Rehakli-
nik für die nächsten Jahre in Ronsdorf. 

Bürgerbudget: vier Ideen für Ronsdorf
Die Stadt organisierte auch 2021 ein 
Bürgerbudget. Bürgerideen sollen da-
mit umgesetzt werden. 

Vier Vorschläge aus der Bürgerschaft 
kamen auch für Ronsdorf: ein Zirkus-
wagen für ein Reparaturcafé, Vereine, 
Kinder und mehr, ein Bus für das So-
ziale Hilfswerk, die Entschärfung der 
gefährlichen Kreuzung In der Krim / 
Ascheweg und Medien für Senioren 
für die Stadtteilbibliothek. 

Zu den Gewinnerideen, die umge-
setzt werden sollen, gehört das Tiny 
City Projekt, mit dem ein Zirkuswa-
gen für vielfältige Einsätze angeschaff t 
werden soll.

Deutsche Bank schließt
Wie im April bekannt wurde, wird die 
Filiale der Deutschen Bank in Ronsdorf 
zum Jahresende schließen. Ein Auslöser 
sei die Corona-Pandemie, da die Kunden 
vermehrt digitale Angebote in Anspruch 
nähmen, so ein Sprecher der Bank.

Tennisplätze bei Blau Weiss saniert
Der Tennisclub Blau Weiss Ronsdorf 
konnte im April die Sanierung sei-
ner Außenplätze abschließen. Unter-
stützung erhielt der Club u.a. durch 

Landesfördermittel des Programms 
„Moderne Sportstätte 2022“. Außer-
dem gab es zahlreiche Spenden und 
Arbeitseinsätze der Mitglieder.

Marga Rühl verstorben
Die Ronsdorferin Marga Rühl, deren 
Hobbys Mundart, Musik und Malerei 
waren, ist im Alter von 91 Jahren ver-
storben. Sie hatte lange ein Geschäft 
in Ronsdorf und war bei den Mund-
artfreunden ebenso aktiv wie im Rons-
dorfer Frauenchor.

Erdbeerkuchen fürs Bandwirker-Bad
Die Backstube Fischer unterstützte das 
Bandwirker-Bad und verkaufte zum 
Start in die Erdbeersaison Kuchen für 
den guten Zweck. 

Das Team des Bandwirker-Bades 
bot seinen Jubiläumssekt an. Insge-
samt erbrachte die Aktion 2.500 Euro 
für das Bad.

Taxiplätze zentral im Ascheweg
Nach einem Beschluss der Bezirksver-
tretung wurden die Plätze für Taxis im 
Ascheweg verlegt. Sie sind jetzt in der 
Lieferzone vor dem Drogeriemarkt zu 
fi nden – vormittags dürfen die Liefer-
fahrzeuge weiterhin hier halten, für al-
le anderen Verkehrsteilnehmer gilt ein 
absolutes Halteverbot. 

Lichtscheider Kreisel fertig
Im Mai 2020 begannen die Arbeiten 
zur Ertüchtigung des Lichtscheider 
Kreisels und bereits im Mai 2021 war 
die Großbaustelle abgeschlossen. Die 
Kosten von rund sieben Millionen Eu-
ro trug das Land, das für den Kreisel 
zuständig ist.

Neuer Bürgerbus im Einsatz
Auch die Einsätze des Bürgerbus-
ses, der die Außenbezirke mit der In-
nenstadt verbindet, waren durch die 

Corona-Pandemie stark eingeschränkt. 
Der neue Bürgerbus, der im Mai sei-
ne ersten Runden drehte, war so um-
gebaut, dass die Sicherheit von Fahrer 
und Fahrgästen gewährleistet war: eine 
Scheibe trennte den Fahrerbereich ab 
und es gab ein umfassendes Hygiene-
konzept. Vorerst fuhr er nur am Vor-
mittag, doch ab 1. Juli nahm er auch 
den Nachmittagsbetrieb wieder auf.

Außengastronomie, Schulen, Sportanlagen
Sinkende Corona-Infektionszahlen 
führten zu Lockerungen. So bereitete 
sich die Außengastronomie darauf vor, 
wieder Gäste zu begrüßen – mit nega-
tivem Test. Und auch die Schulen, die 
monatelang im Homeschooling waren, 
durften wieder in Präsenz unterrichten. 
Drei Inzidenzstufen entschieden darü-
ber, welche Regelungen gelten.

Weitere Lockerungen
Nach der Außengastronomie durfte im 
Juni auch die Innengastronomie wieder 
für Gäste mit negativem Testergebnis 
geöff net werden. Auch in der Stadtteil-
bibliothek konnten wieder Medien aus-
gesucht und ausgeliehen werden. Wie 
im Einzelhandel war die Personenzahl 
begrenzt, aber kein Test nötig 

Bauprojekt am Friedenshort
Die geplanten Erweiterungsbauten bzw. 
der Neubau von Altenwohnungen am 
Christlichen Altenheim Friedenshort 
sorgten für Diskussion – auch in der 
Bezirksvertretung. 

Manche befürchteten, dass nur Lu-
xuswohnungen gebaut werden, ihnen 
fehlte die soziale Komponente, doch 
der Bauherr erklärte, er wolle mit den 
neuen Wohnungen keine großen Ge-
winne erzielen, es gehe um die Men-
schen – der Bedarf an Wohnraum sei 
da. Unter anderem die geplanten Park-
fl ächen sorgen jedoch weiterhin für 
Kritik. Der Rat der Stadt hatte in der 
Juni-Sitzung schließlich für das Bau-
vorhaben gestimmt.

Sportliche Neuerungen
Der BTV Ronsdorf-Graben nahm 
als neue Sportart Damen-Lacrosse 
ins sportliche Angebot auf – ein 

Hartgummiball muss mit dem La-
crosse-Schläger in ein Tor befördert wer-
den – blaue Flecken inklusive. Die Ers-
te Vorsitzende Beate Stamm freute sich 
über diese Erweiterung des Sportange-
botes im Verein.

Auch bei der DT Ronsdorf gab es 
etwas Neues. Auf dem Sportplatz an 
der Scheidtstraße wurde ein Bouleplatz 
eröff net, der für jeden off ensteht. Fi-
nanziert wurde das Projekt mit För-
dermitteln und Geldern aus der eige-
nen Tasche.

Picobello-Tag
Rund 50 Ronsdorfer hatten sich am 26. 
Juni in kleinen Gruppen – ganz Corona-
konform – daran gemacht, den Stadtteil 
von Müll und Dreck zu säubern. Jung, 
alt und alle dazwischen trafen sich auf 
dem Bandwirkerplatz und zogen mit 
Müllbeuteln und Greifzangen los. 

Dass das traditionelle Erbsensuppen-
essen tatsächlich stattfi nden konnte, 
war sehr kurzfristig klar geworden – so 
waren nur wenige der fl eißigen Müll-
sammler dabei.

Reparaturen auf der Talsperrenmauer 
Auf der Talsperrenmauer hatte der 
Wupperverband Schäden an den 
Klinkersteinen im Bereich der Mau-
erbrüstung festgestellt. Während der 
Reparaturarbeiten wurde die Talsper-
renmauer tagsüber für Spaziergänger 
aus Sicherheitsgründen gesperrt. Nur 
abends und am Wochenende war der 
Bereich passierbar.

Hühner an der Ferdinand-Lassalle-Straße
Der Off ene Ganztag der Grundschu-
le Ferdinand-Lassalle-Straße erlebte 
etwas Besonderes – Hühner zum Ver-
sorgen und Streicheln und Hühnereier, 
die in einem Brutkasten in der Schule 
ausgebrütet wurden. Die Schüler wa-
ren von dem Projekt von „Chicken on 
tour“ begeistert.

10-jähriges Jubiläum 
des Bandwirker-Bades
Seit 2011, als die Stadt Wuppertal ent-
schied, das Stadtbad Ronsdorf nicht 
weiter zu betreiben, kümmert sich die 
Betreibergesellschaft Baron mit Unter-
stützung des Fördervereins Bandwirker-
Bad Ronsdorf e.V. um den Betrieb und 
Erhalt des Bades. 

Das 10-jährige Jubiläum sollte eigent-
lich groß gefeiert werden, doch Corona 
verhinderte das. Zum Jubiläum wird 
stattdessen ein Winzersekt mit einem 

besonderen Etikett verkauft. Schnell 
fanden sich viele Abnehmer, die im 
kleinen Kreis auf das Bad anstießen.

Altes TSV-Trikot zurück in Ronsdorf
Der ehemalige TSV-Torwart Baltha-
sar Fernandez überreichte sein Trikot 
aus den 1970er Jahren den Geschwis-
tern Esther Monhof-Vogel und Th omas 
Monhof. Das Fotostudio Monhof en-
gagierte sich seinerzeit als Sponsor für 
den Verein. Das Trikot sollte einen Eh-
renplatz im Fotostudio erhalten.

Fußbodensanierung 
in der Reformierten Kirche
Der Natursteinboden der Reformier-
ten Kirche musste saniert werden: Al-
le Steinplatten wurden aufgenommen, 
die vom Teppich verfärbten abgeschlif-
fen, defekte ersetzt. Dafür wurden 
Orgel und Abendmahltisch ausge-
lagert. Auch Hohlräume einer alten 
Warmluft-Heizung kamen zutage und 
mussten verfüllt werden. 

Videogottesdienste aus der Kirche 
konnten trotzdem produziert und on-
line gestellt werden.

„Krawallo“ feierte Comeback
Der Ronsdorfer Boxer Marco Marti-
ni, genannt „Krawallo“ kündigte sein 
Comeback an. Der erste Kampf nach 
fast drei Jahren Pause konnte allerdings 
nur ohne Zuschauer stattfi nden. Gegen 
Dogan Kurnaz konnte Martini den-
noch ein erfolgreiches Comeback feiern.

Wintereinbruch in Ronsdorf
Im Februar zeigte der Winter sich von 
seiner eisigen Seite: Schneefälle und 
Eisglätte sorgten für Chaos auf den 
Straßen, Behinderungen im ÖPNV 
und teilweise Schwierigkeiten bei der 
Müllabfuhr. Doch das winterliche Wet-
ter hatte auch seine schönen Seiten 

– verschneite Landschaften in und um 
Ronsdorf.

100 Tage im Amt: OB stellte 
Zukunftsprogramm vor und erntete Kritik
Mitte Februar stellte der neue Ober-
bürgermeister Uwe Schneidewind sein 
neues Programm „Fokus Wuppertal“ 
als Ergebnis seiner ersten 100 Tage als 
OB vor. Innenstädte sollen, so einer der 
Programmpunkte, zum Aufenthaltsort 
werden. Für das Programm erntete der 
OB heftige Kritik von SPD und FDP 
„Worthülsen statt echter Akzente“ war 
der Tenor der Parteien, die einen eige-
nen OB-Kandidaten ins Rennen ge-
schickt hatten. 

März

April

Mai

Juni
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Bandwirker-Bad wieder geöffnet
Nach der Corona-bedingten Schlie-
ßung und Sanierungsarbeiten konn-
te das Bandwirker-Bad im Juli wie-
der seine Türen für die Ronsdorfer 
Schwimmer öff nen. Doch die Anzahl 
der Besucher war auf vierzig begrenzt 
– so gab es ohne Anmeldung keine 
Garantie für den Einlass. Kinder und 
Jugendliche konnten sich freuen: in 
den Sommerferien hatten sie freien 
Eintritt in den Wuppertaler Bädern 
– die Stadt Wuppertal übernahm 
die Kosten dafür. Um Kindern das 
Schwimmenlernen zu ermöglichen, 
fand in den Ferien auch das Projekt 
„NRW kann schwimmen“ statt. Das 
Landesprogramm wurde von der 
RSG umgesetzt.

Impfen für alle
Im Juli hatten alle Bürger die Mög-
lichkeit, sich gegen COVID-19 imp-
fen zu lassen. Im Impfzentrum auf 
dem Campus Freudenberg war dafür 
kein Termin mehr nötig und viele 
mobile Aktionen beispielsweise an 
Supermärkten und Einkaufszentren, 
sollten das Impfen voranbringen. Die 
Nachfrage nach dem Pieks im Impf-
zentrum ließ nach, daher beschloss 
die Stadt Ende Juli, die Öff nungszei-
ten zu reduzieren.

Unwetter in Wuppertal
Der Starkregen im Juli hat auch in 
Wuppertal große Schäden verursacht. 
Betroff en waren vor allem die Gebiete 
Beyenburg und Kohlfurth, aber auch 
Anlieger an der Talsohle. 

Die Solidarität war groß – es gab 
zahlreiche Hilfsangebote. Auch der 
öff entliche Nahverkehr kam zeitweise 
zum Erliegen – es fuhren weder Bah-
nen noch Busse. Die Schwebebahn 
konnte am nachfolgenden Wochen-
ende wegen der Hochwasserschäden 
nicht fahren. 

Die AWG fuhr Sperrmüll-Sonder-
schichten, um vom Hochwasser zer-
störte Einrichtungen zu entsorgen. 
Die Feuerwehr – auch der Ronsdorfer 

Löschzug – war im Dauereinsatz. Die 
Ronsdorfer Kameraden waren frust-
riert, denn sie konnten nur in der un-
fertigen, entkernten Küche ein wenig 
Schlaf bekommen. 

Jürgen Windgassen gestorben
Der Förderverein Bandwirker-Bad 
Ronsdorf betrauerte den Tod von Jür-
gen Windgassen, der sich als früherer 
Rettungsschwimmer der DLRG als 
Mitbegründer des Vereins von An-
fang an aktiv für den Erhalt des Rons-
dorfer Bades eingesetzt hatte. In den 
ersten Jahren leitete er als Erster Vor-
sitzender die Geschicke des Vereins 
und damit des Bades, bis zu seinem 
Tod war er Zweiter Vorsitzender.

Juli

August

2G in Wuppertal
Die Stadt Wuppertal hatte mit großer 
Mehrheit beschlossen, dass ab Oktober 
bei allen großen Festveranstaltungen 
in städtischen Räumen die 2G-Regel 
gelten sollte. Zutritt hatten danach 
nur noch Geimpfte und Genesene, ein 
negativer Test reichte nicht mehr aus. 
Das galt u.a. auch für die Wupperta-
ler Bühnen. Die Gastronomen hatten 
die Wahl, ob sie 2G oder 3G anwen-
den wollten.

Endlich wieder LIT.ronsdorf
Nach der Corona-bedingten Absage 
2020 konnte der Heimat- und Bür-
gerverein in diesem Jahr wieder die 
LIT.ronsdorf, die 14. Ronsdorfer Li-
teraturtage, veranstalten. So wurden 

in der Begegnungsstätte des Sozialen 
Hilfswerks, im Keramikatelier, in der 
Stadtteilbibliothek, im Naturfreunde-
haus und an vielen weiteren Orten Ge-
schichten vorgetragen. Wer dabei sein 
wollte, musste sich anmelden, denn 
wegen der Pandemie war die Anzahl 
der Besucher, die geimpft, genesen oder 
getestet sein mussten, streng begrenzt. 
Zum Auftakt ging es auf die schon tra-
ditionelle kulinarische Wanderung. 

Gemeinschaftsgarten im Rehsiepen
Die Initiative „Miteinander in Rons-
dorf“ hatte in diesem Jahr auf einer 
begrünten Tiefgarage im Rehsiepen 
einen Gemeinschaftsgarten ins Leben 
gerufen. Auf Hochbeeten können die 
Bewohner des Quartiers Gemüse und 
Blumen anbauen – über kulturelle 
Grenzen hinweg. Ein Gartenhaus, 
das gemeinsam errichtet wurde, bil-

det einen Treff punkt für alle. Im Ok-
tober hatte die MiR zur großen Eröff -
nungsfeier eingeladen. 

Umbau des Spielplatzes Ascheweg begann
Der Spielplatz im Ascheweg, der schon 
lange in einem schlechten Zustand war, 
und auf dem immer mehr Spielgeräte 
abgebaut werden mussten, sollte saniert 
und umgebaut werden. Kinder der um-
liegenden Schulen und Kindergärten 
konnten dabei ihre Ideen einbringen. 
Die Arbeiten begannen im Oktober, die 
Kosten wurden aus dem Haushalt der 
Stadt (100.000 Euro) und von der BV 
freigegebenen Mittel aus dem Gemein-
defi nanzierungsgesetz abgedeckt. Das 
Karussell sollte repariert und auch neue 
Spielgeräte angeschaff t werden. Ende 
Dezember waren die Arbeiten weit-
gehend abgeschlossen, bis zum Früh-
ling sollen alle Spielgeräte zur Verfü-
gung stehen.

Skateanlage einsatzbereit
Am Spielplatz an der Schenkstraße 
konnte die neue Skateanlage pünktlich 
zu den Herbstferien eingeweiht werden. 
An einer Quarterpipe, einer Rampe 
und einem Rail konnten die Skater 
nach langer Pause wieder ihr Können 
beweisen. Die Skatefabrik Wuppertal 
war bei der Gestaltung mit an Bord 
und möchte die Anlage in Zukunft 
noch erweitern, dafür werden Spen-
den gesammelt.

Freude über Martinszug
Viele Veranstaltungen fi elen auch in 
diesem Jahr wieder der Pandemie zum 
Opfer. Doch einige wenige konnten 
stattfi nden. So veranstaltete die SSG 
Ronsdorf wieder einen Martinszug, an 
dem viele Besucher teilnahmen. Mit ih-
ren Laternen zogen sie von der Klinik 
Bergisch Land durch den Talsperren-
wald bis zum Pöttgeshof.

Geld für Spezialausrüstung
Die Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf 
freute sich im November nicht nur über 
leckere Weckmänner vom Förderverein, 
sondern auch über 10.000 Euro von der 
Allianz Deutschland für die Beschaf-
fung von wichtiger Spezialausrüstung. 
Während die reguläre Ausrüstung von 
der Stadt gestellt wird, müssen etwa 
Kleidung für Unwetter wie Gummi-
stiefel, Schwimmwesten und Ähnli-
ches vom Löschzug selbst angeschaff t 
werden. Wie wichtig dies ist, zeigte sich 
zuletzt beim Unwetter im Juli.

Beirat für Forensik gegründet
Zum ehrenamtlichen Planungsbeirat 
für die geplante Forensik an der Park-
straße wurde auch ein Mitglied der 
Ronsdorfer Wochenschau berufen. 
Ein solcher Beirat ist gesetzlich vor-
geschrieben. Vertreter von politischen 

Gremien, Kirchengemeinden, Medien 
und mehr bilden den Beirat und bera-
ten über die Planung der Einrichtung. 
Zu den 25 Mitgliedern gehört auch 
Moritz Körschgen von der Ronsdor-
fer Wochenschau.

Weihnachtsbeleuchtung
Pünktlich vor dem ersten Advent hatte 
die Werbegemeinschaft W.i.R. – Wir 
in Ronsdorf den Buzzer gedrückt und 
die Weihnachtsbeleuchtung eingeschal-
tet. Im November wurden die Lich-
terbrücken aufgehängt. Sie sorgten in 
den Wochen vor Weihnachten – und 

bis ins neue Jahr hinein – für weih-
nachtliche Stimmung in der Ronsdor-
fer Innenstadt.

Adventszauber des HuB
Der Ronsdorfer Heimat- und Bürger-
verein hatte im November zum Ad-
ventszauber mit Lichterabend ins Evan-
gelische Gemeindezentrum eingeladen. 
Ein Weihnachtswald verbreitete festli-
che Stimmung und neben Kaff ee und 
Kuchen fanden auch die selbst gemach-
ten Köstlichkeiten viele Abnehmer. 
Auch für den musikalischen Rahmen 
war gesorgt.

Musikalische Vorweihnachtszeit
Trotz der Einschränkungen durch 
COVID-19 fanden in Ronsdorf in der 
Vorweihnachtszeit einige Konzerte statt. 
Den Anfang machte der Posaunenchor 
Ronsdorf in der Katholischen Kirche 
St. Joseph. Unterstützt von Schülern 
der Bergischen Musikschule und dem 
Kirchenmusiker Markus Brandt prä-
sentierten die Bläser ein buntes, weih-
nachtliches Programm.

Der Shanty Chor Blaue Jungs Wup-
pertal trat ebenfalls in St. Joseph auf. 
Mit einem maritimen Benefi zkonzert 
kamen 484 Euro für die O.T. St. Jo-
seph zusammen.

Und auch der Gemischte Chor Pro 
Musica konnte „endlich wieder singen“. 
Das festliche Weihnachtskonzert in der 
Reformierten Kirche genossen mehr als 
100 Zuhörer.

Daneben ließen auch in diesem Jahr 
wieder die Turmbläser vom Turm der 
Lutherkirche aus weihnachtliche Me-
lodien und Choräle erklingen.

Flüchtlinge im Saalscheid mussten raus
Da der Betreuungsdienstleister der 
Flüchtlingsunterkunft im Saalscheid 
wechselte, mussten zum Jahresende 
alle die Unterkunft verlassen. Mobi-
liar und Inventar wurden getauscht. 
Doch im neuen Jahr kann die Zentrale 

Unterbringungseinrichtung wieder be-
zogen werden. „Miteinander in Rons-
dorf“ hätte sich eine andere Lösung 
gewünscht.

Tag der offenen Tür an der EFG
Einen Blick hinter die Kulissen konn-
ten Viertklässler und ihre Eltern werfen. 
Neben verschiedenen Unterrichtsange-
boten gab es vom Schulsanitätsdienst 
auch eine Erste Hilfe-Demonstrati-
on – am Weihnachtsmann, der in der 
Schule gestürzt war. Mit einem Mini-
Weihnachtsmarkt konnte der 13. Jahr-
gang seine Abikasse füllen. Auch das 
Klimaschutzprojekt „Schools4Future“ 
war mit einem Stand vertreten und in-
formierte über erste Erfolge.

2G-Regel im Einzelhandel
Das Jahr endete, wie es begonnen hatte: 
Mit Corona-Regeln. Diese beinhalten 
Kontaktbeschränkungen und die 2G-
Regel im Einzelhandel – außer dem 
des täglichen Bedarfs. Grund ist die 

befürchtete Welle durch die Omikron-
Variante. Es dürfen nur noch Geimpf-
te und Genesene bestimmte Geschäfte 
betreten, Ungeimpfte dürfen außerhalb 
des eigenen Haushalts nur noch zwei 
weiter Personen treff en, bei Großver-
anstaltungen gelten Kapazitätsgrenzen, 
für bestimmte Veranstaltungen gilt 
2G+ (geimpft oder genesen und getes-
tet). Um den Einkauf für Kunden und 
Verkäufer zu erleichtern, wurde auch 
in Ronsdorf das 2G-Bändchen einge-
führt. Zum Jahresende hin werden die 
Vorschriften noch einmal verschärft 
auch für Geimpfte und Genesene: sie 
dürfen sich grundsätzlich nur noch mit 
10 Personen treff en, es gibt ein Verbot 
für Feuerwerksverkäufe und die 2G+-
Regel wird ausgeweitet, beispielsweise 
auf Schwimmbäder und Fitnessstudios.

EFG: Projekt „Schools4Future“
Als eine von zehn Schulen bundesweit 
ist die Erich-Fried-Gesamtschule am 
Projekt „Schools4Future“ beteiligt. Die 
Pilotschule lud zu einem Schulklimagip-
fel ein, bei dem die Schüler Vertretern 
der Stadt, der Stadtwerke und Politikern 
Fragen zu diesem Th emenkomplex stel-
len konnten. Die Schüler stellten u.a. 
Fragen zu Fahrradständern, zur Ölhei-
zung der Schule und zur Photovoltaik.

Neue Gesichter in den Kirchengemeinden 
Ein neuer Seelsorger arbeitet seit Sep-
tember in den katholischen Gemeinden 
auf den Südhöhen – der in Südindien 
geborene Pater Paul Mahimadas, der 
Pfarrer Gerd Stratmann bei seiner Ar-
beit unterstützt. 

Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Joseph bekam eine neue Gemeindere-
ferentin. Cordula Krause ging in den 
wohlverdienten Ruhestand und übergab 
den Staff elstab an Th eresa Hennecke. 
In der freien evangelischen Gemein-
de hat Sebastian Straßburger am 1. 
September die Arbeit als Pastor auf-
genommen. 

Auch in der evangelischen Gemeinde 
fand ein Wechsel statt: die diakonische 
Mitarbeiterin Rosi Würzbach wurde 
verabschiedet, ihre Nachfolgerin Ra-
hel Kafka begrüßt.

Neue Ronsdorfkarte
Die Werbegemeinschaft W.i.R. – Wir 
in Ronsdorf digitalisierte das Ronsdorf-
kartensystem. Dafür müssen alle alten 
Ronsdorfkarten umgetauscht werden. 
Am Wochenende der Bundestagswahl 
gab es deshalb auf dem Bandwirkerplatz 
eine große Umtauschaktion, bei der 
viele Kartennutzer sich die neue Karte 
holten. Diese konnten sie direkt bei der 
Oktober-Aktion der W.i.R. einsetzen. 

Wasserrohrbruch in der Erbschlöer Straße
Im oberen Bereich der Erbschlöer Straße 
ereignete sich im September ein Was-
serrohrbruch. Die Autofahrer mussten 
sich auf Verzögerungen einstellen, da 
eine Spur gesperrt war. Entgegen den 

anfänglichen Annahmen der WSW, 
die von einer Baustellendauer von nur 
wenigen Tagen ausgingen, zogen sich 
die Arbeiten hin. Die Leitung wurde 
nicht repariert, sondern eine neue ver-
legt und so dauerten die Arbeiten bis 
in den November hinein.

Neuer Abgeordneter für Ronsdorf
Bei der Bundestagswahl konnte der So-
linger Ingo Schäfer (SPD) das Direkt-
mandat im Wahlkreis 103, zu dem auch 
Ronsdorf gehört, gewinnen. Die SPD 
konnte ein leichtes Plus verzeichnen, die 
CDU musste massive Verluste hinneh-
men. Der bisherige Volksvertreter Jürgen 
Hardt (CDU) zog schließlich über die 
NRW-Landesliste in den Bundestag ein.

Sammlung für Menschen im Ahrtal
Das Team von „sportlerhelfen“ hatte 
aufgerufen, Fahrräder, Dreiräder usw. 
für die Opfer der Flutkatastrophe im 
Ahrtal zu spenden – und die Resonanz 
war überwältigend: mehr als 100 fahr-
bare Untersätze – vom Fahrrad bis zum 
Bobbycar und Kinderwagen - kamen zu-
sammen, wurden kontrolliert und dann 
ins Ahrtal zu den Betroff enen gebracht.

Impfen jetzt auch für Kinder 
zwischen 12 und 15 Jahren
Nachdem die STIKO (Ständige Impf-
kommission) beim Robert-Koch-Insti-
tut die Impfung der Kinder im Alter 
von 12 bis 15 Jahren mit Vorerkran-
kungen empfohlen hatte, wurden auch 

in Wuppertal Termine für die Kinder-
impfung vergeben. 

Seniorentreff des SHW öffnete wieder
Nach langer Corona-Unterbrechung 
konnte der Seniorentreff  des Sozialen 
Hilfswerks wieder seine Türen öff nen. 
Die Gäste genossen nicht nur die Waf-
feln mit Vanilleeis und heißen Kirschen, 
sondern vor allem auch das Wiedersehen 
und das gesellige Beisammensein. Die 
Einrichtung bot wieder ein tägliches 
Programm, auch Anregungen waren 
willkommen. Sabrina Beckmann, die 
Erste Vorsitzende, freute sich über die 
positive Resonanz.

Schulministerin in Ronsdorf zu Gast
Zum Schulstart in NRW rief die Kam-
pagne „Brems Dich! Schule hat be-
gonnen“ vor allem die Autofahrer zu 

Rücksichtnahme auf. Die Grundschule 
Ferdinand-Lassalle-Straße hatte dazu 
Besuch aus Düsseldorf – NRWs Schul-
ministerin Yvonne Gebauer. Auch OB 
Uwe Schneidewind kam nach Rons-
dorf. Die Schule bemüht sich, den Kin-
dern sichere Schulwege zu zeigen, da-
mit „Elterntaxis“ nicht direkt bis vor 
die Schule fahren.

Baumfällungen an der Talsperre
Eine Führung mit dem städtischen 
Forstexperten Sebastian Rade machte 
es für alle deutlich: der Wald um die 
Talsperre bietet ein erschreckendes Bild. 
Die trockenen Sommer der vergange-
nen Jahre, der Borkenkäfer und nicht 
zuletzt der Klimawandel setzen den 
Bäumen zu. Durch notwendige Fäl-
lungen geschädigter Bäume entstan-
den großfl ächige Schneisen.

September

Oktober

November

Dezember
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 26.01. - 29.01.2022

Rinderhackfl eisch 
laufend frisch für 

Sie hergestellt 
je 100 g

-.69

   Täglich
   frisch!

 Barilla Pasta
 diverse Sorten

je 500 g Packung
(1 kg 1.58)

bis 64 % gespart

-.79

Senseo Pads 
diverse Sorten

je 90 g- 
111 g Beutel
(100 g ab 1.25)

46 % gespart

1.39

 Dallmayr 
Classic

oder Kräft ig 
je 500 g Packung

(1 kg 8.98)

31 % gespart

4.49

 Wasa 
Klassisches Knäcke

oder Fit & Vital
diverse Sorten
je 200 g - 230 g 

Packung
(100 g ab -.34)

bis 50 % gespart

-.79

 Pfanni 
Kartoff el Püree 

diverse Sorten
3 x 3 Portionen

je Packung
41 % gespart

-.99

Möhren
aus Deutschland

Klasse I
je 1 kg Schale

1.11

Gustavo Gusto 
Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren

je 410 g - 480 g 
Packung 

(1 kg ab 7.27)

3.49

2.50

WOK-Gemüse
von der 

Firma Obstkiste
küchenfertig 
geschnitten

Klasse I
je 500 g Beutel

(1 kg 5.-)

EXKLUSIV BEI AKZENTA

Mövenpick Eiscreme
je 850 ml - 900 ml oder

Nuii Eiscreme
je 270 ml Packung

diverse Sorten
(1 l ab 1.99)

bis 46 % 
gespart

1.79

 Der 
Scharfe Maxx 

schweizer Hartkäse
aus Kuhrohmilch

60 % Fett i. Tr.
am Stück

je 100 g 
40 % gespart

1.99

 Patros
diverse Sorten
je 135 g - 180 g 

Packung 
(100 g ab -.83)

35 % gespart

1.49

 Géramont 
Classic oder 
Der Frische
französischer 

Weichkäse
Doppelrahmstufe

am Stück, je 100 g
35 % gespart

1.49

 Kerrygold 
Irische Butter 

oder Extra
je 250 g Stück /

Packung
(100 g -.68)

bis 42 % gespart

1.69

 Original 
Emmentaler

 schweizer 
Hartkäse aus
Kuhrohmilch

45 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

30 % gespart

1.39

Müller 
Joghurt mit 

der Ecke 
diverse Sorten 

je 113 g - 
150 g Becher

(100 g ab -.19)

58 % gespart

-.29

Original
 Wiltmann Salami 

luft getrocknet,
langzeitgereift , 

einzigartig in der 
Geschmacksfülle

je 100 g

2.49

Bratenaufschnitt
vom Schwein 
diverse Sorten

je 100 g 
32 % gespart

1.69

Houdek Kabanos
 eine heißgeräucherte 

Salamispezialität
je 100 g

1.49

 Original Pfälzer 
Leberwurst 

leckere Würzung 
mit Pfeff er, Majoran 

und Muskat
je 100 g

31 % gespart

-.89

Zimmermann 
Wacholderschinken 

im Ofen gegart, 
innen saft ig, 

die Kruste dunkel 
geräuchert

je 100 g

1.69

Krustenbraten
 aus dem Schweineschinken, 

natur oder bratfertig 
gewürzt
je 100 g

-.69

Frische 
Putenschnitzel, 

Putengulasch oder
Putenrollbraten
 sorgfältig aus der 

Putenbrust geschnitten, 
kalorienarm und mager

 HKL A, je 100 g

-.89

Kikok Hähnchen
„Das besondere
 Maishähnchen“ 

 Für Genießer 
mit Anspruch!
HKL A, je 1 kg

6.99

Kasselernacken 
geräuchert, ohne

Knochen, für einen 
deft igen Eintopf

je 100 g
37 % gespart

-.69

Hengstenberg
Knax oder Sticksi 

Gurken
je 720 ml Glas

(1 kg 3.31 / ATG 360 g)

40 % gespart

1.19

 m & m‘s 
diverse Sorten
je 220 g - 300 g 

Beutel
 (1 kg ab 6.63)

50 % gespart

1.99

Ferrero 
nutella 

je 450 g Glas
(1 kg 3.98)

40 % 
gespart

1.79

Elnett
Haarspray

diverse Sorten
je 250 ml Dose

(100 ml 1.04)

26 % gespart

2.59

 Persil Waschmittel
Gel, Megaperls 

oder Discs
je 16 WL - 20 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.23)

4.59

 Forstetal 600
fi zzy, medium 

oder pure
je Kasten 12 x 0.75 l 

Flaschen
(1 l -.50 / 3.30 Pfd.) 

4.49

König Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.65 / -.25 Pfd.)

35 % gespart

-.97

 Granini Die Limo, 
Die Leichte oder 

Ultraleichte
diverse Sorten 

je 1 l PET-Flasche
(-.25 Pfd.)

29 % gespart

-.99

 Jim Beam White 
Bourbon, Apple, 

Honey oder red Stag
diverse Grädigkeiten

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

29 % gespart

9.99

 Henkell 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 5.32)

3.99

 Maybach 
Weine

aus Deutschland
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 3.99)

33 % gespart

2.99

 Fuze Tea
diverse Sorten

je 1 l PET-Flasche
(-.25 Pfd.)

29 % gespart

-.99

Valensina 
Säft e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(-.25 Pfd.)

48 % gespart

-.88

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.35 / 

-.25 Pfd.)

26 % gespart

-.88

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KEL

FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €
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